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Welt , die zahllose absolute Geschwindigkeitsrekorde für
Deutschland eroberte .

Die Wiedererringung der Vorherrschaft im Rennsport
ging parallel mit der Wiedererkämpsung des aus¬
ländischen Marktes für den deutchen Kraft¬
wagen . Die deutschen Rennwagen leg - en Zeugnis von der

Wiedererstarkung , dem konstruktiven und technischen Fort¬
schritt des deutschen Kraftfahrwesens ab . Sie waren das
aller Welt sichtbare Symbol der vom Führer befohlenen
Motorisierung Deutschlands .

Sie waren es , die auch den ausländischen Markt wieder

für Deutschland erschlaffen . Dafür zeugt die Tatsache , daß das

deutsche Kraftfahrzeug aus dem Straßenbild selbst der entfer -

testen Länder nicht mehr wegzudenken ist .

Starker Andrang auf der Autoschau .

Berlin , 21 . Febr . Wie nicht anders zu erwarten , war

auch am Sonntag die Automobil - und Motorradausstellung
ein starker Anziehungspunkt für viele tausende Schaulustiaer .
Das Interesse des Auslandes ist auch in diesem Jahre sehr

stark . Aus Schweden , Dänemark , Polen und der Tschecho¬
slowakei sind Reisegesellschaften eingetroffen . Im Laufe des

Sonntags paffierten etwa 40 000 Besucher die Sperrkreuze ;

bisher haben also bereits 65 000 Personen die Ausstellung

besichtigt .

eilLctTüclt .

8 Uhr 14 Min . 52 Sek ., die zweite um 8 Uhr 24 Min .

59 Sek . ein . Nach den Berechnungen liegt der Beben¬

herd im Gebiet von N o r d j a p a n und den Kurilen -

Inseln . ,

Starker Schneesturm im Allgäu . Am Sonntag
tobte im Allgäu ein Schneesturm von einer Heftigkeit ,
wie er in diesem Winter dort noch nicht erlebt wurde .

Der Sturm erreichte in den Mittagsstunden seine größte
Stärke . In kurzer Zeit war die ganze Landschaft in

tiefsten Winter gehüllt und mit einer 30 Zentimeter
hohen Schneedecke überzogen .

Bluttat . In Riedeschingen bei Donau¬

eschingen hat sich am Sonntagvormittag eine schwere
Bluttat zugetragen . Der 44 Jahre alte Jakob Maus

hat seine Frau , seine Schwiegermutter und

seinen 12jährigen Sohn ermordet und sich dann

selbst das Leben genommen . Das Anwesen der

Familie Maus brannte im Dezember vorigen Jahres
ab . Maus saß einige Zeit wegen Vrandstiftungsver -

dacht in Untersuchungshaft , wurde aber dann wieder

entlasten . Man nimmt an , daß er in einem Anfall
von Schwermut die Tat begangen hat . In einem

hinterlassenen Schreiben hat er versichert , daß er den

Brand nicht gelegt habe , sondern daß das Haus von

einem Dritten angezündet worden sei .

Explosion bei Eschweiler . Im Elektrowerk Weis¬

weiler bei Eschweiler kam es zu einem Explosions -

unglllck bei dem ein 56jähriger Meister und ein 35jähr .

Arbeiter den Tod fanden . Zwei Arbeitskameraden er¬

litten schwere Verletzungen , während sieben weitere mit

leichteren Verwundungen davonkamen . Bei den Ver¬

letzungen handelt es sich in der Hauptsache um Ver¬

brennungen .
Eine Familie geht in den Tod . In ihrer Wohnung

im Zentrum Berlins hat ein 27 Jahre altes Ehepaar
sich und seine drei im Alter von 1 bis 6 Jahren
stehenden Kinder mit Gas vergiftet . Wiederbe¬

lebungsversuche blieben bei allen Familienmitgliedern
ohne Erfolg . Die Beweggründe zu der furchtbaren Tat

sind unbekannt .

Der Führer begrüßt die Motorrad - Rennfahrer .

Ein ungewohntes Bild bot sich vor der Reichskanzlei , wo die siegreichen deutschen Rennwagen und

Motorräder aufgefahren waren , um den Führer abzuholen . Adolf Hitler begrüßt den bekannten

deutschen Rennfahrer Ernst Henne . ( Pressephoto , K .)
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und ihre wirtschaftliche Auswirkung .
i - Zum ersten Male wurden bei der Eröffnung der Jnter -

gationalen Automobil - und Motorradausstellung die be -
Mmtesten Meisterfahrer Deutschlands in dem festlichen
-lahmen des Tages sichtbar herausgestellt . Damit erfährt
der deutsche Rennsport vor den Augen des deutschen Volkes
»ad der Weltöffentlichkeit erneut die Anerkennung , die er
Wh nach seinen grandiosen Erfolgen für Deutschland in den
Men drei Jahren verdient hat .

Der politische , wirtschaftliche und moralische Niedergang
der Systemzeit hatte es gerade in den letzten Jahren vor der
Machtübernahme mit sich gebracht , daß die deutsche Industrie
mit den ausländischen Firmen , denen geradezu unbeschränkte
Mittel zur Verfügung standen , nicht mehr in ernsthaften
Wettbewerb treten konnte .
- Das änderte sich mit einem Schlage , als der Führer

durch feine persönliche Initiative mit seiner klaren , weit
soiausschawenden Erkenntnis dem deutschen Rennsport die
Grundlage für einen nicht für möglich gehaltenen Auf¬
schwung gab . Zu Anfang des Jahres 1933 wurde auf Befehl
der Führers mit dem Bau der neuen deutschen Rennwagen
begonnen , und nach knapp 1 % Jahren ging zum ersten Male
Wieder ein deutscher Rennwagen als Sieger durch das Ziel .

Damit nahm eine fast ununterbrochene Kette von Er¬
folgen der deutschen Rennwagen auf allen Bahnen Europas ,
je selbst in Afrika ihren Anfang . Immer wieder ging die
tzakenkreuzflagge an den Siegesmasten der traditionsreichsten
Rennstrecken im In - und Auslande zum Zeichen der wieder -

zcwonnenen Weltgeltung der deutschen Kraftfahrt empor ,
l Bereits 1934 fielen vier der sechs vom Internationalen

Atomobilsportverband anerkannten Großen Preise an
Ieutschland , und zwar belegten die deutschen Rennwagen
b den Großen Preisen von Deutschland , der Schweiz , Italien
md Spanien sogar die beiden ersten Plätze . 1935 wurde der
Erfolg noch gesteigert durch die fünf Siege in den Großen
kreisen von Frankreich , Belgien , der Schweiz , Italien und
Spanien .

3m Jahre 1936 beendete Deutschland alle in diesem
f Jahre anerkannten Großen Preise siegreich , und zwar i «

Deutschland , der Schweiz und Italien .

imM Ulotorilwrano.

Außer bei diesen wertvollsten internationalen Prüfungen
siegten die deutschen Rennwagen in den letzten drei Jahren
auch in zahlreichen anderen international ausgeschriebenen
Rennen , so bei den Preisen von Tripolis , Tunis , Monaco
und der Tschechoslowakei , im Rennen um den Acerbo - Pokal ,
im Einzelrennen auf dem Nürburgring , im Großen Berg¬
preis von Deutschland auf dem Schauinsland usw . Das

Rennjahr 1937 wurde '
erfolgreich eingeleitet durch den Sieg

eines deutschen Rennwagens im Eroßvenor -Preis bei Kap¬
stadt , wo unter den denkbar ungünstigsten Umständen zwei
Deutsche die beiden ersten Plätze belegen konnten .

Diese Erfolge in den schweren und schwersten , mit zahl¬
losen Kurven gespickten Rundstrecken und Bergrennen
werden noch unterstrichen durch die Tatsache , daß es den

deutschen Werken gelang , wieder in den Besitz von zahl¬
reichen Welt - und internationalen Klaffenrekorden zu

kommen .

Großen Anteil an den Erfolgen des deutschen Motor¬

sportes hatten auch die Krafträder . Auch sie erkämpften
auf den bedeutendsten internationalen Rennen dieser Jahre

große Siege und stellten die schnellste » Maschine der ganzen

SMau & y aus

Starkes Ternbeben aufQezeicbnet .

Stuttgart , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Sonntagvor¬

mittag wurde von den Erbebenwarten Stuttgart ,

Ravensburg und Messtetten ein starkes Fern -

beben ausgezeichnet , dem im Laufe des Tages und in

der Nacht zum Montag noch verschiedene schwächere

Stöße folgten . Die erste Vorläuferwelle des Haupt¬

bebens traf in der Stuttgarter Erdbebenwarte um
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Der Lebensrettungsgedanke praktisch bewährt

ihren 1500 Meter

F <rlk und Seibel

— Lus Gau unüDrovinz .

wurden
25 471

10 471
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Die Lahn führt wieder Hochwasser .

X Limburg a . d . L . , 20 . Febr . Mit dem Elbbach fließen

der Lahn vom Westerwald her ungeheure Wassermassen zu .

Die Umgebung von Elz und Staffel ist weithin über¬

schwemmt . Bei Staffel mußte eine vom Wasier em -

geschlosfene Schafherde durch SA .-Piomere Techn Nothrlfe

und Feuerwehr geborgen weiden . Sie Sterngutfabrrk Elz

und die Elzer Mühle sind von den Wassermassen ern -

geschlossen .

Rettungswach st unden im freiwiligen

Rettungsdienst geleistet , darunter allein

Stunden auf der Rettungsstation , die übrigen in

den Freibädern unseres Bezirks . Es wurden auf
der Station Schierstein
Boote geborgen ,
Personen an Land gebracht , darunter einige vom

sicheren Ertrinkungstod gerettet und

erste Hilfeleistungen durchgesührt , bzw .

Sturmschäden am Limburger Dom .

— Limburg , 20 . Febr . Don der Westfassade des nörd¬

lichen Portalturms des Limburger Doms stürzte vor einiger

3eit aus einer Steinrosette des obersten Stockwerks em Ver¬

zierungsstück von erheblichem Gewicht in bre Tiefe . Unter¬

suchungen ergaben , daß an diesem Turm durch Witterungs -

einflüsse noch an verschiedenen Stellen Derwltterungsschaden

zutage getreten find , die einer dringenden Instandsetzung be¬

dürfen . Da Gefahr besteht , daß das verwitterte Gestein sich

loslöst und Menschen in Gefahr bringt , ist , um Ung ucksfallen

vorzubeugen , di « Umgebung des Turms auf dem Alten Fried -

hof durch ein Gerüst abgesperrt worden . Das Betreten des

Platzes ist untersagt . Die Jnstandsetzungsarbelten werden in

Kürze in die Wege geleitet .

9
$ et dieser Gelegenheit überreichte Stadtrat Altstadt

dem Lebensretter Reiß für seine mutige Tat die silberne

Plakette der DLRS , und sprach der Rührigkeit der Bezirks¬

leitung und ihrer vorbildlichen Einrichtungen ferne vollste

Anerkennuno ans . Er setzte den verdienstvollen Bezirksleiter

Peter S ch l i n k auf weitere drei Jahre in «ein altes Amt

ein Dieser berief Branddirektor Diel zu feinem Stellver¬

treter und die beiden Lebensretter Moritz und Earrs in den

Beirat , während Hans Traudner di « Propagandaangelegen¬

heiten übernahm . . . . .
Ein Film , der bemerkenswerte Abschnitte aus der Tätig¬

keit der DLRG . veranschaulichte und vor allen Dingen ein

hochinteressanter Vortrag von Lehrer Jmann ( Frankfurt )

über das Thema : „ Schwimmen und Retten in 5 Jahrtausen¬
den " auf Grund der im Stadtarchiv und stadtgeschichtlichen

Museum zu Frankfurt a . M . voMfundenen Unterlagen bil¬

deten einen tief beeindruckenden Ausklang der im Geist « echter

Kameradschaft durchgeführten Jahreshauptversammlung . L .

und Budenheim klein « emaillierte Schildchen mit der Ruf¬

nummer der Rettungsstation ( 61321 ) angebracht worden .

Bei dem Ausbau der Telephonanlage mit ihren 1500 Meter

Kabel haben di « Kameraden Bömelmann , Falk und Seibel

von der Städtischen Feuerwehr ganz besonderen Anteil . Diese

Einrichtung wird sich zweifellos noch als sehr nützlich er¬

weisen obwohl der Hinweis angebracht ist , daß rm Greif¬

bereich der Rettungsstation Schierstein während der letzten

Jahre der Ertrinkungstod fast völlig gebannt wurde .

Den W a ch d i e n st hatte Kamerad Reinmann mit den

Wachleuten Reuter , Heitersdorf und Pfrang . Im ehrenamt¬

lichen Wachdienst bewährten sich besonders die Kameraden

Dr . Lade . Hans Moritz , Eg . Buhlmann , Fritz Krähe , Erich

Walott , R . Pfost , Leo Winter . Anton Bardior , Wilhelm

Beilstein Hch . Petermann und Rudolf Schlink . Der

Rettungswachdienst der K r e i s g r u p p e Rhein « au ist

mit Hilfe von Landrat Kremmer und Herrn Opitz ( Rudes -

heim ) in Verbindung mit dem Kreiskolonnenführer Nassen -

stein , der die Führung der Kreisgruppe Rheingau und der

Ortsgruppe Eltville übernommen hat , in bester Ordnung .

Auf die Akitivität der E l t v i l l e r Gruppe unter Kamerad

Jütte wurde besonders hingewiesen . Der Bürgermeister von

Geisenheim beabsichtigt ein « Rettungsstation errichten

zu lassen . Ein beredtes Zeichen dafür , daß der Rettungs¬

gedanke immer weitere Kreise zu ziehen beginnt , was

übrigens auch in der Mitgliederbewegung der

DLRG . Bezirk Mittelrhein , die sich aus Angehörigen aller

Volksschichten zusammensetzt , deutlich hervorgeht : es wurde

ein Zugang von 82 neuen Mitgliedern nachgewiesen , so dag

die Kameradschaft heute 618 Köpfe stark ist .

Nachdem Vezirksleiter Schlink noch auf , einige erfolg¬

reiche propagandistische Veranstaltungen anläßlich der V « r -

bandstagung und auf ein von 350 Rettungsschwimmern sowie

Wehrmachtsangehörigen beschicktes 3000 - Meter - Strom «chwim -

men hingewiesen hatte , sprach er allen die Belange der

DLRG . tatkräftig unterstützenden Stellen von Partei und

Staat , den städtischen Behörden , der Wehrmacht , der Wies¬

badener Feuerwehr , dem Rheingaurr Roten Kreuz u . a .

seinen Dank aus . Worte besonderer Anerkennung fand er

für die Kameraden Georg Reiß , Josef Kindsvogel ,

Fritz Krähe , Wilhelm S t e i n und Franz R o t h e r . die

z T . unter schwierigsten Verhältnisien dem Tode geweihte

Menschen den nassen Fluten entrißen und dem Leben zu -

in Östlich zugezogen hatte , gestorben und wurde am » amstag
beerdigt . In diesen Tagen ist dann auch noch die Nachricht
eingetroffen , daß der seit 6 Jahren auf einem holländischen
Schiff beschäftigte Sohn Anton seit Anfang des Monats ver¬

mißt und wahrscheinlich ertrunken ist . — Am Montag wurden
bei Tünchermeister P o st , Elasermeister S e n z und in der

Ziegelei Klüter die praktischen Arbeiten für den Reichsbe -

rufswettkampf in der Gruppe „ Bau "
ausgeführt . Am Mitt¬

woch finden für die Gruppe „Nahrung und Genuß bei den

Bäckermeistern Frey und Gruner und bei Metzgermeister

Tröger die praktischen Arbeiten statt . — Für die Rhein -

gauer Schulen liefen in der vergangenen Woche durch die

Kreisbildstelle die beiden Filme „ Sport und Soldaten und

„ Jugend der Welt "
.

Grohbetrüger Gebhardt verhaftet .

— Eltville , 20 . Febr . Der von der Polizei gesuchte Groß¬

betrüger Gebhardt konnte in Eltville verhaftet werden . Vor

dem Schwindler , der eine Anzahl von Personen geschädigt

hat war gewarnt worden . Die Zusammenarbeit zwischen der

Polizei und der Öffentlichkeit hatte somit ein überaus

schnelles Ergebnis . Geschädigte , die von Gebhardt betrogen
wurden , wollen sich bei der nächsten Polizeistelle melden .

Luftschutz -Berdunkelungsübung für den ganzen Rheingau .

— Rüdesheim , 20 . Febr . Auf Anordnung des Landrater

findet am 25 . Februar — also am Donnerstag dieser Woche
— eine Luftschutz -Verdunkelungsübung statt . Sie beginnt um

18 30 Uhr mit einer eingeschränkten Beleuchtung , an die sich

um 19 .30 Uhr die völlige Verdunkelung anschließt . Diese

dauert bis 21 Uhr . Für die Dauer der ganzen Übung bestcht

für alle Verkehrsmittel die Verpflichtung , die Fchrtgeschwin -

digkeit auf das Mindestmaß herabzusetzen . Während der ein¬

geschränkten Beleuchtung müssen die Fahrzeuge innerhalb der

geschlossenen Ortsteile mit Parklicht und auf der freien Land¬

straße mit abgeblendetem Licht fahren . Von 19 .30 bis - 1 Ui )t

fahren alle Fahrzeuge mit völlig abgeblendetem Licht ; auf « er

Landstraße mit Parklicht . Die während der ganzen Übung

auf der gesamten Rheingauer Verkehrsstrecke verteilten Ver¬

kehrsposten werden den durchfahrenden Fahrzeugen zur -Be¬

ratung und Hilfeleistung zur Verfügung stehen . Es liegt im

Interesse einer glatten und erfolgreichen Durchführung der

Berdunkelungsübung , daß die gesamte Rheingauer Bevölke¬

rung durch die Befolgung der ergangenen Anordnungen und

Vorkehrungen die Übung unterstützt .

r . gftn und Westerwald .

Jahreshauptversammlung des Bezirks
Mittelrhein

im Landesverband Hrssen -Rassan , Waldeck der DLR8 „
Wiesbaden .

Im Paulinenschlößchen legte am Samstag Bezirksleiter

Beter S Ä l i n k den Jahresbericht der Jahreshauptversamm -

luna der DLRG . vor . Er gedachte eingangs seiner Aus¬

führungen der verstorbenen Mitglieder , insbesondere des

Mitbegründers der DLRG . im Bezirk Mittelrhein Kamerad

Armin Sartorius um sich dann der aktiven Tätigkeit in den

verstossenen 12 Monaten zuzuwenden . Sie stand wieder

aanz im Zeichen des Rettungsgedankens , was allein schon

aus dem Ergebnis der Lehrscheinkurse hervorgeht . Es

wurden ausgegeben :
414 Grundschema ( tm Vorfahre 276 ) ,

84 Leistungsscheine ( im Vorjahre 80 ) ,
33 Lehrscheine ( im Vorjahre 35 ) .

Die Schulverwaltung hat sich dieser Kurse an¬

genommen , und dadurch dem Rettungsschwimmen einen

breiten Aufbauraum zugewiesen . So wurde mit Herrn

Stadtschulrat Weber vereinbart , daß dauernd für 13 - bis

14jährige Knaben und Mädchen wöchentlich eine Stunde

Rettungskursus abgehalten wird . Die Knabenkurse melden

bereits 31 Teilnehmer , welche fast fertig ausgebildet sind und

demnächst den Grundschein erwerben werden . Ern schöner

Anfang für Wiesbaden , besonders wenn man bedenkt , daß

in unserer Nachbarstadt Franksurt das Schulrettungsschwim¬
men bereits prächtige Erfolge zeitigte . Dort sind im ver¬

gangenen Jahre etwa 1500 Schulkinder für den Erundschein

ausgebildet worden . Im Gymnasium Rüdesheim/Eeisenheim
wurden in einem geschlossenen Kursus 22 Erundscheinteil -

nehmer herangebildet .
Aber auch die S t a t i o n selbst hat wieder in zahlreichen

Fällen ihre Einsatz - und Hilfsbereitschaft und im gleichen

Zuge damit ihre hervorragende Einrichtung durch schlag¬

kräftiges Zusammenwirken von Mannschaft und Material

unter Beweis stellen können . Im vergangenen Sommer

Verbände angelegt .
Das Unglück im östlichen Teil des Schiersteiner Hafens ,

das bekanntlich trotz tatkräftigster Hilfeleistung zwei junge

Menschenleben forderte , veranlaßte die DLRG ., mit Unter¬

stützung von Behörde und edlen Spendern eine telepho¬

nische Alarmeinrichtung rund um die Station an -

zulegen und an der Omnibushaltestelle Hafenstraße 1 im

NS .- Vad an der Hafenspitze und an der gefählichen Unfall¬

stelle bei Kilometer 4,3 am großen Baum Melder anzu -

bringen , wodurch die schnellste Alarmierung der Station

auch von den weniger übersichtlichen Stellen des $>afens aus

zu bewerkstelligen ist . Ferner sind an sämtlichen am Wasser

liegenden Telephonen in Biebrich , Schierstein , Niederwalluf

Taunus und Main

Mal Sonnenschein , mal Schnee .

d . Naurod i . T . , 21 . Febr . Die Frühlingsspuren die in

der vergangenen Woche in Wald und Wiesen festgestellt
werden konnten , sind über Nacht verweht worden . Am

Sonntagmorgen bot sich den Dorfbewohnern die schönste

Schneelandschaft des diesjährigen Winters . Unsere ge¬

fiederten Freunde , die sich zum größten Teil ihre Nahrung

schon wieder an ihren natürlichen Futterquellen holten ,

haben sich plötzlich wieder vor den Fenstern ihrer Wohl¬

täter eingefunden . Ihr schwermütiges Piepsen laßt er¬

kennen , daß sie diese jähe Veränderung nicht lieben In den

Gesichtern der Buben und Mädels aber spiegelt sich die

Freude wider , die ihnen die Schneeballschlachten und das

Schneemännerbauen bereitet . Der Wanderer , der fernen

Weg von Wiesbaden her nach dem östlichen Taunus nimmt ,
wird am Dorfeingang — wenn er im Hintergrimde die

Taunusberge , wie Feldberg , Altkönig , Nossett und Staufen ,

sich abheben sieht — ob solch überwältigenden Bildes eine

Weile bewundernd stehen bleiben . Lange allerdings wird

die weiße Pracht nicht währen , da die Sonne die um bte,e

Jahreszeit schon weit über den Horizont gestiegen ist , rm

Kampf mit den Launen des Winters Sieger bleiben wird .

Keine Auflösung der Technischen Lehranstalt in Idstein .

— Idstein . 20 . Febr . Entgegen umlaufenden Gerüchten ,

denen zufolge die hiesige S öder e Tech n t J ® < 61

lebranstalt für Hoch - und Tiefbau auf gelost wurde

wird auf Grund der Feststellungen des Bürgermeisteramtes
mitgeteilt , daß von einer Amlosung der S . T . L . bei der

Regierung in Wiesbaden , nichts bekannt fei . Aus fchu ^
technischen Gründen wird im Sommeifemester 1937 lediglich
die 5 Klasse ausfallen , aber im Wintersemester schon wieder

bettieben werden . Die hiesige Stadtverwaltung wird allen

Auflösungsbestrebungen entgegentreten . Da auch die Be¬

sucherzahl der hiesigen Anstalt über dem Retchsdurchschnitt
liegt dürften auch derartige Befürchtungen unbegründet sein .
— Seit dem Anfang letzter Woche steht auch die hiesige in

Berufsausbildung befindliche Jugend im Reichsberufs -

w e t t k a m v f Die bis jetzt von den ^ einzelnen Gruppen
praktisch und theoretisch durchgeführten Wettbewerbe zeigten
bei guter Beteiligung schöne Leistungen .

) ( Schlangenbad , 20 . Febr . In einem Familienabend
der Kriegerkameradschaft wurde der SOiäbnge
Wilhelm Marr , der 30 Jahre lang den Verein geleite ) hat .
anläßlich seiner 50jahrig « n Zugehörigkeit zu der Krreger -

kameradfchast i n überaus herzlicher Weife . geehrt Unter
anderem wurde dem Jubilar , der sich noch einer sehr guten
Gesundheit erfreut , von Oberstleutnant Schmidt von . der
Bundesbezirksführung ein Bild des verstorbenen Reichs¬
präsidenten von Hindenburg überreicht .

— Bad Schmalbach , 21 . Febr . Bei den Umbauaibeiten
in der ehemaligen Chemischen Fabrik Bad Schwalbach , der
jetzigen Firma Zubra - Faier E . m . b . H . . explodierte
am Freitagmorgen ein Schweißaovarat . . Personen wurden
nicht verletzt , es entstand nur geringer Sachichaden . — Am
Samstag . 20 . Febr . . feierte Zimmermeister August Fuhr
leinen 70 . Geburtstag Der Jubilar gebt noch in körperlicher
Frische täglich feinem Beruf nach . Seit 1933 ist er Alt¬

meister . Er ist Mitbegründer des Krieger - und Militär¬

vereins . den er seit ca . 30 Jahren fuhrt , weiterhin ist . et

Kolonnenführer der Freiwilligen Sanitatskolonne Bad

Schwalbach . Ehrenmitglied des hiesigen Turnvereins und der

Freiwilligen Feuerwehr und Jett langen Jahren Schieds -

mann beim Amtsgeriwt in Bad Schwalbach . Seme Beliebt¬

heit in der Bad Schwalbachcr Bevölkerung kam in zahl¬

reichen Aufmerksamkeiten und Ehrungen zum Ausdruck . —

Aus Anlaß des H e ld e n ged en k tage s fand am Ehren¬
mal unter Beteiligung der Formationen der . Bad Schwat -

bacher Bevölkerung und des Reichsarbeitsdienstes eme Feier
für die gefallenen Helden des Weltkrieges statt , bei der
Kreisleiter Herrchen die Gedenkrede hielt . Die Feier war
umrahmt von Gedichten und Eefangsvorträsen .

— Naurod i . T ., 21 . Febr . Der Heldengedenktag
wurde hier in würdiger Weise gefeiert . Nach dem Gottes¬

dienst fand vor dem Kriegerdenkmal die Ehrung der ge¬

fallenen Helden statt . Pfarrer Schulz hielt eine eindrucks¬

volle Ansprache . Des weiteren brachte der MEV . „ Germania
"

„ Uber den Sternen " und „ Mahnung
"

, sowie die Feuerwehr¬
kapelle einige Musikvorträge zu Gehör . Im Namen der

Kriegerhinterbliebenen wurde ein Kranz am Ehrenmal

niedergelegt .
— Nordenstadt . 21 . Febr . Auf der Generalversammlung

des Eeflüaelzuchtvereins wurde dem Vorstand Ent¬
lastung erteilt . Die Geschäfte des Vereins führt auch tm
laufenden Jahr Ernst Sell als Vorsitzender : Aus . Gerhardt .
Kassierer : Hermann Sprenger . Schriftführer und Jnventar -

verwalter . Nach der Bekanntgabe des Mitgliederstandes gab
der Vorsitzende noch einen kurzen Rückblick über die Aus¬
stellungen im Jahre 1936 . bei denen die Vereinsmitglieder
recht gut abfchneiden konnten . Weiter wurde die Abhaltung
eines Preisschießens in der „ Krone " ab nächste Woche be¬
schlossen .

— Bad Homburg , 21 . Febr . Der Vorsitzende des Deut¬

schen Gemeindetages , Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehler ,
hat der Stadt Bad Homburg v . d . H . anläßlich der 600 - 2ahr -

Feier die Freiherr - vom - Stein - Plakette des

Deutschen Eemeindetages verliehen .

= Bad Soden am Taunus , 20 . Febr . Der 25 . Kongreß
der südwestdeutschen Hals

'- , Naien - und Ohren¬
ärzte , auf dem eine Reihe von Referaten namhafter Pro¬
fessoren gehalten werden , findet am 6 . und 7 . März d . I . im

Kurhaus statt . Am 6 . März wird den Tagungsteilnehmern
ein Empfangsabend mit entsprechendem Programm geboten .

Mus dem Rhetngau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 21 . Febr . Die Heldengedenkfeier am

Krieger - Ehrenmal an der Stadthalle verlief in schlichtem und

eindrucksvollem Rahmen . Die Männergesangoereine der Stadt

fangen gemeinsam unter Chormeister Lehrer Schwerdel
einen Soldatenchor . Die Gedenkrede hielt Ortsgruppenleiter
Werner . Er legte an dem Ehrenmal im Namen der Stadt

Eltville einen Kranz nieder . Die Schützenahteilung der

Krieger - und Militärkameradschaft schoß eine Ehrensalve . —

Hart betroffen wurde die Familie des Kapitäns Heinrich

Holland . Der Vater ist an den Folgen des Wirbelsäulen -

bruches , den er sich vor einiger Zeit bei Schiffsoerladungen

x Limburg a . d . L . , 21 . Febr . Vom Landesverband

Hessen - Nassau ( and hier die 22 , Zuchtvrehversteige -

r u n a statt . Zum Verkauf standen 37 Eber , 19 Fleckvieh -

Hullen 51 Lahnbullen und 7 Rotviehbullen Die zum Ver¬

kauf gestellten Tiere wurden bei guten Preisen meistens ver¬

kauft . Höchstpreise waren : für Eber 250 RM ., für ÖaljnDteb -

bullen 700 RM ., für Fleckviehbullen 780 RM ., für Rotmeh -

bullen 690 RM .

Frankfurter Nachrichten .

Ein ungetreuer Bibliothekar .

— Frankfurt a . M ., 21 . Febr . Ein Mähriger , in Sof -

beim i . T anMsiger Angeklagter war seit . 1918 bet emem

großen Industrieunternehmen als Bibliothekar , angesteckr

1929 begann er mit Verfehlungen . Durch " Merte Buch¬

bestellungen wußte er sich 22 000 RM . zu verschonen . Mucker ,

hl » Unternehmen gehörten , verlau te er privat und be -

b elt ^en Erlös für sich Außerdem entwendete er Bucher

im Werte von 2000 RM .. die in seiner Wohnung auf »

gefunden wurden . Der gutbezahlte Angeklagte wurde vom

Schöffengericht zu 1 Jabr und 7 Monaten Gef angnrs

verurteilt .

Starkenburg und Oberhessen .

Der Führer ehrt eine Hundertjährige .

= Hersseld , 20 . Febr . Der Führer und Reichskanzler hat

der Frau Johanna Rogätz in Hersfeld aus Anlaß der

Vollendung ihres hundertsten Lebensjahres etn persönliches

Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsaussichte « bis Dienst » gab end : Wieder

Übergang zu Schauerwetter , bet kräftigen , teilweise böigen ,

über West nach Nordwest drehende Wiude , später neue Ab¬

kühlung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 21. Februar 1937 22. Febr .

/ Ortzeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 U6t _
uuti * (
öruä < auf Ob und NorniaNchwere . 742.9 744.5 744.9 737.2

reo . (
0.9 8.8 2.3 3.0

Sielet in « Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 96 82 82 96 ,
Windrlcbluna und »Stärke . . . . . . WNW1 SSW 2 WSW 2 ONO »
Ntederl -hiagshöhe (Millimeter ) . . . . 7.1 6.4 0.9 7.2

bedeckt
Wetter ................ wollig wollig wollig Regen

21 . Febr . 1937 : Höchste Temperatur : 6.0.
Tagermmel der lento erahn : : 2.3.

22. Febr . 1937 : Niedrigste Nachltemverawr : 2.8 .
Sonnen :chemdauer am 21. Februar 1937 :

vormittag , — Eid . 54 Min . , _ . nachmittags 3 Eid . 34 Men
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Der Spott des Sonntags .

3ufammenbeudj an der ffranffurfee Straße .
Wer wird Fußballmeister ?

Eintracht vor Wormatia .
Gau Südwest :

SB . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 0 : 7 .
Emtracht Frankfurt — Union Niederrad 4 : 1 .
FB . Saarbrücken — FK . Pirmasens 1 : 0 .

Die 7 Volltreffer der Borussia Neunkirchen in
^ b v̂ackelnde Tor des SV . Wiesbaden überdonnern
selbst den Sieaesiubel bei der Eintracht Frankfurt , die erst -
malrg nor Wormatia Worms in Führung gegangen ist .
Sreben Tore an der Frankfurter Straße , wo der Meister -
schastsanwarter selbst mit 0 :4 in eine tiefe Grube fiel , Wor -
matia einen Punkt abgab und fast alle übrigen Vereine sein
säuberlich gerupft wurden ! Es war ein Totaleinbruch
öuitt ) eine scheinbar feste Decke , gepanzert mit dem
Glauben der Unbezwingbarkeit und gestützt durch das Ver¬
trauen einer treuen Anhängerschaft . Die Decke brach , denn
der Panzer war brüchig und das Vertrauen machte einer
grimmigen Ironie Platz . Ein Zusammenbruch in dem
Augenblick , als es die Chance zu wahren galt . Kein 1 :2 ,2 :3 , das hätte ertragen werden können . Da steht wie ein
Erabmonument riesengroß eine Null und eine Sieben .
(Eine Beerdigung hat stattgefunden . 5m Abstiegsabschnitt
scheint alles restlos geklärt . Wer noch an Wunder glaubt ,
der betrachte den ominösen Strich in der Tabelle , der an¬
gibt , wieviel Punkte auswärts gewonnen worden sind .
Sollte der so fürchterlich k. o . geschlagene SVW . ausgerechnet
jetzt das fertig bringen , was ihm während der ganzen
Saison nicht glücken wollte — Punktezuwachs in Pirmasens ,
in Frankfurt ? Wer glaubt an dieses Wunder ?

Ja , Saarbrücken ! Der FV . hat auch einen Sold !
Der seine Elf gestern auf den 5 . ( !) Platz führte und in
Sicherheit . Sie wissen doch noch , es gab eine Zeit , da war
der Fußballverein Tabellenletzter mit weitem Abstand vom
Mittelfeld . Er hat in der 2 . Runde vielleicht eine größere
Leistung vollbracht als der , dem der Titel zufallen wird .

. . . 6 . . . 7 — Aus !

Und er ging hinaus und weinte bitterlich .
Die Leidtragenden dieser „ Beerdigung " waren der Vor¬

stand des SVW ., die Mannschaft , der Wiesbadener Fußball¬
sport . Das letztere , mein Lieber , ist doppelt schmerzlich .

4 Punkte - müßte der SVW . schaffen , wenn . . . doch
reden wir nicht davon .

Es gab Sonnenschein wie im Frühling und ein Schnee¬
sturm just in dem Augenblick , als die Borussia ihr 2 . Tor
geschossen hatte . Von da an einen klitschnassen Platz und
eine Hochflut von Spöttereien über die absackende Mann -

e . Letzteres mein Lieber , war bitter . Man kann auch
unsportlich . Denn schließlich war es doch die einhei¬

mische Elf , die da überwältigt wurde . Aber im Kampfsport
ist das immer so : der Schwache erhält nur dann Beifall ,
wenn er Größe zeigt im Untergang . Und wenn Fortuna
ihr Antlitz hinter Schneewirbeln versteckte , so wollte man
wenigstens die EVW .- Elf kämpfend verlieren und nicht an
Atemnot ersticken sehen .

Woran es fehlt .

Sportvereins Leistung war nicht gauligareif .
Ganze drei Mann hielten den Borussen die Waage : Schul -
meyer , Siebentritt , Debus . Von diesen fiel
Siebentritt zeitweilig infolge Verletzung aus . Der große
Rest ist zu besonderen Leistungen fähig . Doch das bedeutet
nicht den Qualitätsdurchschnitt . Hier

"
kfdgt das Entschei¬

dende . Oswald hatte als reiner Konditionstrainer
die Elf solange in der Hand , als er System und Schlagkraft
in einem trommelnden Dauerschießen vereinen könnte .
Diesen Kräfteverbrauch hielt der SVW . nicht aus und mit
dem Erlahmen seines Anfangstempos sprangen die Lücken
auf , die bisher der bewußt gesteigerte Einsatz schloß . Von
diesem Augenblick an hatten die Technikermannschasten ge¬
wonnenes Spiel . Es blieb die Binsenwahrheit , daß man
von einer Gemeinschaft nicht mehr verlangen kann , als das ,
was in ihr steckt . Darum wäre es weder Ort noch Zeit , der
Wiesbadener Elf in ihrer Gesamtheit einen Borwurf
machen zu wollen . Sie hat — man denke einmal nach —

große Spiele geliefert und manch herrliche Kampferlebnisse
vermittelt . Tage , an denen sie über sich selbst hinauswuchs .
In ihren schwachen Stunden aber fehlte der Führer . Vor
allem fehlte die B e st ä n d i g k e i t , die S o l l b e r e i t -

schäft , die Zielstrebigkeit , Faktoren , ohne die es
sich nicht im Eauligabereich leben läßt . Sie kann man aller¬
dings auch nicht erlernen ."

So bereitete sich denn der Mißerfolg vor und wirkte sich
zu allem Unglück im psychologisch ungeeigneten Moment
aus . Im letzten Heimspiel als niederschmetternder Abschluß .

Borussia
wäre mit einem Unentschieden hoch zufrieden gewesen .
Man hatte in Neunkirchen zwar 3 :1 gesiegt , aber doch Re¬
spekt vor den eisenharten Wiesbadenern bekommen . Da¬
mals ! Diesmal fielen den maßlos überraschten Gästen
swei Blitzerfolge sozusagen in den Schoß , man witterte
elbstredend Morgenluft , spielte von da an so unbeschwert ,
lüssig , bezaubernd schön , bezwingend und erregte bei dem
chwerfällig , doch anfangs brav seinen Stiefel herunter -
pielenden Gegner wahre Krankheitsherde nicht mehr zu

überbrückender Minderwertigkeitskomplexe , die schließlich in
der tiefen Resignation gipfelten : „ Es hat ja doch keinen
Zwecks So dominierten die Borussen wie die Götter
haushoch auf dem Fußballthron , und spielten sieben Mal
den Ball ins Wiesbadener Netz hinein . Der arme Konstabel
hatte wahrlich den geringsten Teil Schuld daran !

Der Anfang und der Kurzschluß .
Mit starken , wenn auch recht überhasteten Angriffen

begann der SVW . Aber da passierte Habermann eine
gänzlich unnötige Ecke und wies schon jetzt auf den großen
Ausfall im SVW . hin , auf die Läuferreihe . So umipielte
der Borussenlinksaußen in der 3 . Min . gemütlich Hombach I ,
Flanke auf den rechten Flügel , den Kopfstoß verlängerte
Hilpert und Konstabel wär überrumpelt . Das war noch
nicht schlimm . Doch schon wieder war der Linksaußen durch ,
ts gab beinahe ein 2 . Tor . Auf der Gegenseite wurde zwar
Schulmeyer mit Welsch nicht fertig — batte Borusiia eine
Verteidigung ! — aber Siebentritts fulminanter Schrägschuß
hätte gern und gut Tor sein können . Im übrigen aber gab
es keinen Kontakt im hiesigen Sturm , zahlreiche Vor¬
stöße endeten in zurückgespielten Bällen an dem Borussen -

torwart . Die Verteidiger machten das einfach so , indem
sie sich zwischen den Wiesbadener Innensturm plazierten . So
durchsichtig der Versuch — so einfach die Abwehr ! Die Halfs
waren keinen Augenblick im Bilde . Konstabel und seine
Vordermänner gerieten ins Gedränge und nur eine aus¬
gezeichnete Leistung vernichtete den berechneten Kurzschuß
Fuhrmanns . Noch war es ein Spielverlauf . Aber die
Stimmung sank auf den Gefrierpunkt , als Habermann einen
gänzlich unnötigen Elfmeter fabrizierte , den Theo -
bald trotz Wiederholung unhaltbar einknallte . 3m Gegen -
angriff verschoß Schulmeyer aus guter Position . Und die
einzige durchdacht angelegte Kombination Schulmeyer /
Engel endete bei dem Gästetorwart . Ecken 2 :5 .

Unverständlicherweise ging der SVW . nicht in die
Ättotne . Es spielte von jetzt ab nur noch eine Elf . Vo -
" ssia kam ganz groß heraus . Ihre Technik
sprühte in allen Farben , ihre haargenauen , anscheinend vom
Boden angesauaten KombinationszLge bedeuteten Leerlauf
für den gegnerischen Deckungsspieler . Die Innen , die Außen ,die Verteidiger — - in hervorragender körperlicher Verfas¬
sung befindliche Sportler , ausgezeichnet mit Witz und
3been , geladen mit Stellungs - Fußballwissen . Lief der Ball
zu den Außen , hatte sich der SVW . im Strafraum massiert ,
Drang die Mitte durch , dann waren die Läufer wiederum
überall und nirgends . Linn und Habermann standen in
der 60 . Min . dabei und schauten zu , wie Petry sich den
Ball zurechtsetzte und einen wundervollen Langschuß in die
Dorecke sandte . Das bedeutete bereits den technischen k. o .
Bis zum Niederschlag war es nicht mehr weit . Wieder kam
Petry zum Volltreffer , und nachdem sich Konstabel immer
wieder mutig in den Dreck geworfen hatte , Latte und Pfosten
mit abgewehrt und Debus manchen Ball aus dem Wirbel der
Ereignisse herausgefischt hatte , kam Petry nochmals zum
Zug . Hilpert löste ihn mit einem Nachschuß ab , und
als Konstabel einen 2 . Elfmeter abgeschlagen hatte ,
ließ er , völlig überlastet , einen 40 - Meter - Schuß des Vo -
russenverteidigers Welsch ins Netz rollen . Da wandte sich
der Gast mit Grausen .

Hier die Sieger und Besiegten :
SVW . : Konstabel : Vogl , Debus ; Hombach I , Haber¬

mann , Sinn ; Schulmeyer , Siebentritt , Engel , Fuchs ,
Hombach II ( später mehrfach umgestellt ) .

Borussia : Müller : Maus , Welsch ; Litzenburger ,
Hütt , Theobald ; Schneider , Hilpert , Petry , Leiben -
gut , Fuhrmann . Diese Elf hat Zukunft !

SchR . Weingärtner - Offenbach sehr gut . Einen
Elfer ( im Falle Engel ) hätte er dem SVW . zubilligen
können . Gesamtecken 2 :7 . L .

Eintracht - Sieg kam erwartet .
Der Kampf zwischen Eintracht und Union , den

der Volksmund „ kleines Derby
"

getauft hat , litt sehr unter
einer unverständlichen und vollkommen unangebrachten
Härte der Niederräder , die rücksichtslos an den Mann gingen
und eine scharfe Note in das Treffen brachten . Da Ein¬
tracht diese Gangart nicht mitmachte , blieb das Spiel leid¬
lich im Rahmen . Das war um so erfreulicher , als der
Schiedsrichter ( Pfeiffer - Hanau ) , dem das Spiel schon nach
einer halbstündigen Dauer aus der Hand glitt , feiner Auf¬
gabe nicht gewachsen war . Zehn Minuten vor Schluß wurde
Kirsch - Niederrad vom Felde gestellt . Beide Mannschaften
standen in stärkster Ausstellung . Dem Treffen wohnten
4000 Zuschauer bei .

Solds Manne « gerettet .
Dor 8000 Zuschauern gab es in Ludwigspark einen auf¬

regenden und bis zur letzten Minute spannenden Kampf .
Saarbrücken war klar überlegen , besonders in der
zweiten Halbzeit , doch wurden im Übereifer eine Reihe
klarer Torgelegenheiten ausgelassen . Außer diesem Pech
der Saarbrücker Stürmer dankt Pirmasens das knappe
Ergebnis allerdings den großen Leistungen von Hergert
und Torwart Schaumburger , der im Verein mit seinen Ver¬
teidigern ein fast unüberwindliches Bollwerk bildete . Der
Sturm war schwach und dem der Saarländer weit unter¬
legen . Bei Saarbrücken gab es keinen schwachen Punkt ;
bester Mann war einmal mehr Sold .

Was melden die Gaue ?

Hertha Berlin stellt sich als Meister vor .
Gau Baden : VfR . Mannheim — FV . 04 Rastatt

2 : 1 . SV . Waldhöf — Germania Brötzingen 1 :0 . 1 . FK .
Pforzheim — Karlsruher FV . 3 :1 .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Stutt¬
garter SK . 10 : 1. VfB . Stuttgart — 1 . SSV . lllm 1 :3 .

Gau Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Wacker München
1 :0 . Bayern München — SpVgg . Fürth 6 : 1 . FK . 1905
Schweinfurt — ASV . Nürnberg 2 :1 .

Gau Südwest :
1 . Eintracht Frankfurt 16
2 . Wormatia Worms 15
3 . Kickers Offenbach 16
4 . Borussia Neunkirchen 17
5 . FV . Saarbrücken 17
6 . FSV . Frankfurt 16
7 . FK . Pirmasens 16
8 . Union Niederrad 17
9 . SV . Wiesbaden 16

10 . Sportsr . Saarbrücken 16

Kreisklasse I ,
1 . FV . 1902 Biebrich 16
2 . SpVgg . Hochheim 15
3 . Kickers Wiesbaden 17
4 . SpVgg . Eltville 16
5 . Spvrtfr . Dotzheim 17
6 . SK . Waldstraße 17
7 . SpVgg . Nassau 16
8 . FSV . 08 Schierstein 17
9 . SV . Winkel 16

10 . FK . Östrich 18
11 . SV . 1919 Biebrich 16
12 . FV . Sonnenb .- Ramb . 17

11 1 4 45 :30 23 :9 7
9 4 2 41 :20 22 :8 7
9 3 4 36 :27 21 : 11 10
6 5 6 34 :31 17 :17 5
5 5 7 28 :37 15 : 19 4
4 6 6 30 :30 14 : 18 4
5 4 7 25 :33 14 : 18 4
5 3 9 32 :43 13 :21 3
5 2 9 21 :31 12 :20 —
4 3 9 25 :35 11 :21 2

Wiesbaden :

13 1 2 77 : 18 27 :5 12
10 3 2 42 :22 23 :7 11
10 3 4 46 :28 23 : 11 12
10 2 4 36 :22 22 : 10 10

7 6 4 35 :30 20 : 14 10
8 3 6 28 :22 19 : 15 7
7 3 6 25 :28 17 : 15 5
5 3 9 38 :77 13 :21 5
4 1 11 25 :45 9 :23 3
4 1 13 32 :60 9 :27 3
3 2 11 22 :46 8 :24 —
3 2 12 33 :65 8 :26 3

Kreisklasse II , Wiesbaden :
1 . Germania Rüdesheim 12 9 2
2 . FK . Bierstadt 12 7 3
3 . SpVgg . Frauenstein 13 8 1
4 . SV . Erbenheim 11 7 2
5 . FK . Naurod 12 4 3
6 . SV . Niedernhausen 10 3 3
7 . Post - SV . Wiesbaden 13 4 1
8 . SV . Erbach 11 3 2
9 . Reichsbahn - TSV . 12 1 3

10 . FK . Kiedrich 5 — —

1 54 :13
2 24 :17
4 39 :24
2 46 : 13
5 25 :29
4 28 :30
8 24 :30
6 24 :36
8 19 :65
5 5 :31

20 :4 10
17 :7 9
17 :9 7
16 :6 5
11 : 13 2

9 : 11 4
9 : 17 5
8 : 14 1
5 : 19 2
0 :10 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Gau Hessen : SK . 03 Kassel — VfB . Friedberg 6 : 1 .
1 . FK . 1893 Hanau — Borussia Fulda 3 :2 . Germania
Fulda — SpV . Kassel 1 :2 .

In Baden beträgt der Vorsprung des SV . Waldhof
vor VfR . Mannheim und FK . Pforzheim je 2 Punkte . Der
1 . FK . Nürnberg führt in Bayern knapp vor Bayern
München und FK . Schweinfurt .

> Noch einen Punkt Benötigt in Hessen der Spiel¬
verein Kassel , der einzige von den 50 süddeutschen Eauliga -
vereinen , der noch unbesiegt ist , um Meister des Gaues Hessen
zu werden und das Erbe von Hanau 93 anzutreten .

In Brandenburg hat es die „ alte " Hertha ge¬
schafft , nachdem sie im drittletzten Spiel die Viktoria 1889
mit 2 : 1 hinter sich ließ und der vorjährige Meister , BSV .
1892 , von Blauweiß mit 1 :0 geschlagen wurde . Blauweiß
und Minerva stehen dem Abstieg am nächsten .

Schalke 04 geht aus einen neuen Torrekord in West -
salen aus . Diesmal war der SV . Roithausen an der
Reihe , der mit 10 :0 die Überlegenheit der Knappen aner¬
kennen mußte . 3m Kampf gegen den Abstieg nehmen Erle
1908 und TuS . Bochum eine ungünstige Rolle ein , die sie
bald ganz ausgespielt , haben dürften . — Am Nieder¬
rhein liegt die Entscheidung nur zwischen Duisburg 99
und Fortuna Düsseldorf . — Am MittelrHein hat VfR .
Köln sein Meisterstück noch immer nicht gemacht , da ihm
diesmal der SV . Beuel mit 2 : 1 den Weg versperrte .

Drei Fußball - Länderspiele
gab es am Sonntag . Frankreich , unser nächster Gegner ,
wurde in Brüssel vor 40 000 Zuschauern von Belgien 3 : 1
( 1 -1 ) geschlagen ; die Tschechoslowakei siegte in Prag vor
20000 Zuschauern 5 :3 ( 3 :1) über die Schweiz , und

'
eine

französische L - Mamischaft unterlag in Dijon gegen Luxem¬
burg mit 0 : 1 ( 0 :1 ) .

Entscheidungen in den Bezirke » .
Bezirk Rheinhessen : Germania Okriftel —

Opel Rüsselsheim 2 :3 . VfB . llnterliederbach — Viktoria
Walldorf 1 :0 . 1 . FSV . 1905 Mainz — SV . Kostheim 1 : 1 .
SV . Flörsheim — FV . Geisenheim 1 :3 . Hassia Bingen —
SpVgg . Weisenau 4 : 1 . Iura Kastel — FVgg . Momböch 5 :0 .

Bezirksmeister von Südhessen wurde wieder MSV .
Darmstadt . Den südmainischen Meistertitel ge¬
wann VfL . Neu - Isenburg . Sie nehmen mit Opel
Rüsselsheim an den Aufstiegsspielen zur Gauliga teil .

In der Gruppe N o r d m a i n übernahmen Sportfreunde
Frankfurt durch einen 1 :O=Sieg über Reichsbahn/Rotweiß
Frankfurt erstmalig die Führung .

Um Tor und Sieg in den Wiesbadener Preisklassen .

Neuer Vorsprung für den FV . 02 Biebrich .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — FSB . 1908 Schierstein 11 : 1 .
SB . 1919 Biebrich — FK . Östrich 3 : 3 .
SK . Waldstraße — SpVgg . Nassau 2 : 0 .
SpVgg . Eltville — SpVgg . Hochheim 3 : 1 .
Sportfreunde Dotzheim — SB . Winkel ansgef .

Die geheimen Wünsche der B i e b r i ch e r sind in Er -
fülluna gegangen . SpVgg . Eltville leistete Schritt¬
macherdienste . Führte bei Halbzeit gegen SpVgg . Hoch¬
heim mit 1 :0 , um bann auf 3 : 1 weiter auszubauen . Und
da zu gleicher Zeit der blauweiße Angriff 11 gewichtige Tore
gegen den FSV . 1908 Schierstein schoß , ging man bei
einem hervorragenden Torverhältnis verdientermaßen ab¬
solut mit 2 Punkten Vorsprung in Führung . Von diesem
Sonnenstrahl bekam anscheinend der Bruderverein , vport -
o e r e i n 1919 , der an der Nassauer Straße den mit Platz¬
sperre bestraften FK . Östrich empfing , auch etwas ab . Er
traf dreimal ins Schwarze , ohne allerdings zu siegen . Aber
der eine Punkt langte zu einer kleinen Stellungsverbesse¬
rung und wirkte belebend aufs Gemüt . Die rote Laterne
darf nun der Verein in Sonnenberg halten .

Das Wiesbadener „ Derby
" endete mit dem nicht

unerwarteten Gewinn der „ Waldsträßer
"

, die sich nun vor
ote unterlegene SpVgg . Nassau fetzten und nunmehr die
Sportfreunde Dotzheim angreifen , die wegen un6efpieli
Baren Geländes um den erhofften Sieg gegen den SV .
Winkel kamen .

Keiu Gradmesser
für die beiderseitigen Leistungen in dem irregulär ver¬
laufenen Treffen 1902 Biebrich gegen 1908 Schier¬
st e i n bedeutete das zweistellige Torresultat , das die Blauen
gegen ihre Widersacher aufstellten . 20 Minuten Eroßkarnpfmit wechselvollem Glück und beiderseitig hervorragenden
Leistungen bildeten den Auftakt zu dieser Auseinander -
Wung Mit vielverheißenden Angriffen bedrohten die

Heiligtum der Einheimischen . 3m Eegenzug
Unparteiische eine harte Abwehr mit einem

J
- ' .’ metet ft rafften , den Vetter nicht ausließ . Einige Minuten

«
Ite fich Stroh frei und elegant . hob Lieser den

Fau uver den sich ihm entgegenwerfenden Hüter zum 1 : 1 .
A Minute gelang Krauß ein Durchbruch , der den

e - 8u6tung einbrachte . Eine kurze Drangperiode
Ichlotz Kiaug mit dem 3 . Treffer ab . Als der Schiedsrichter
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Ergebnisse :

Vorrunde :

Wiesbaden ) 9 Spiele , 2 P . ; 6 . Treßler /
'
or .

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !
Taunusstratie 13 und Rheinstraße 41

ne

ne

Dotzheimer Str . 19 , Ruf 25950

RadioOLYMPIA

Leffler
Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung ihrer Radio - Röhren kostenlos

A - L ERNST

18
12
14
13
11

SV . Waldhof — TV . Kastel 6 : 1 ( 1 :0 ) ,
— Mainzer Hockey -Klub 3 :4 ( 3 :3 , 2 : 1 )

den Paramount - Großfilm in
deutscher Sprache .

Eine tolle kriminalistischeAn -

gelegenheit , geladen mit

Hochspannung vom Anfang
bis zum Ende .

Großes Beiprogramm .

Den führenden Hallenmannschaften
ebenbürtig .

SB . Wiesbaden — TSV . Sprendlingen 10 :2 .

abermals eine Elfmeterentscheidung fällte , die von den

Gästen als völlig ungerechtfertig angesehen wurde , verloren

die Schiersteiner noch dazu den reklamierenden Torhüter

und den linken Läufer durch Platzverweis . Lieser ging

zwischen die Pfosten , konnte jedoch nichts gegen Vetter

plazierten Elfer ausrichten . Mit neun Schierstemern rm

Felde hatte das Spiel jeden Reiz verloren . Deprrmrert

betraten die Gäste nach der Pause das Feld , um sich in ihr

Schicksal zu ergeben . 2n gleichmäßigen Abstanden fielen

nunmehr die Tore , wobei noch ein Selbsttor und ein wei¬

terer Elfmeter ihr übriges taten . Die Blauen hätten ihr

Spiel bestimmt lieber unter normalen Umständen ge¬
wonnen , was ja auch wohl auf Grund ihrer reiferen Tech¬
nik erfolgt wäre . Sie befanden sich in ausgezeichneter

Form Bei Schierstein überragten Stroh und Lieser , die

bis zum Schluß um eine Resultatsverbesserunq bemüht
waren . Der Unparteiische war schwach . Der FSV . 1908

fühlt sich durch ihn heftig benachteiligt .

Seite 12 . Nr . 44 .

6DT0 . die Ubeteafäung
im Ulainjee fjallemfjandbalbTueniee

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

■ 23 Bilder ! 200 Kostüme ! ■
22 Mitwirkende !

I Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen -Nachmittag I

■ Karten 20 ond 50 Pf., Gedeck50 Pf. ■

SCALA - VARIETE

Bleichstraße 5 zeigen

KabineBSO

INTERNATIONALE AUTOMOBIL
UND MOTORRAD - AUSSTELLUNG

BERLIN 1937

20 . FEBRUAR - 7 . MÄRZ

Man hatte dem Sieger im Wiesbadener Hallen -Turnier

für Mainz allgemein keine Chancen gegeben , und auch die

Mannschaft selbst trug sich nicht mit großen Hoffnungen . Sie

hat keine Trainingsmöglichkeit für diesen Zweig des Hand¬
ballsports , und die Erfahrungen , die sie hier im Paulinen -

schlößchen sammeln konnte , waren doch zu gering und auch
aus der kleinen Halle nicht ohne weiteres auf die sportge¬
rechten Mainzer Verhältnisse zu übertragen . Um so freudiger
war die Überraschung , als wir sehr bald feststellen konnten ,
daß die Wiesbadener allen Anforderungen in hervorragendem
Maße gewachsen waren . Der TSV . Sprendlingen , der
in der Vorrunde ganz überlegen aus dem Rennen geworfen
werden konnte , ist immerhin der Gewinner des 1 . Mainzer
Hallen - Turniers und der Meister der rheinhessischen Vezirks -

staffel im Feldhandball , der mit dem SV . Wiesbaden in der

gleichen Gruppe die Aufstiegskämpfe zur Liga bestreitet . Die

Sprendlinger kamen gegen den SVW . kaum auf . Die schweren
Wiesbadener setzten aller Theorie des Hallenhandballs zum
Trotz durch die Behendigkeit in Erstaunen , mit der sie in

SteÜung liefen und abspielten . Rach ( 2 ) , Herzer ( 3 ) , Kern
und Monde ! hatten bis zum Wechsel bereits 7mal einge¬
schossen , und Mund , der sich diesmal ganz ausgezeichnet auf
das lockere Fallen und die geschmeidige Abwehr des Hallen -

iorwächters verstand , war noch nicht ein einziges Mal ge¬
schlagen worden . Im 2 . Teil erschien Bohrmann und führte
sich mit dem 8 . Treffer gleich gut ein : Rach erhöhte auf 9 :0 ,
und erst als Hauser einmal mit dem Eingreifen zögerte , kam
der Gegner zum ersten Erfolg . Kern , der auf dem linken

Flügel häufiger hätte eingesetzt werden können , rundete

schließlich auf 10 ab , und dann holte sich Sprendlingen noch
sein zweites Ti

Mit dem Schlußpfiff . . .

Durch die Platzsperre Östrichs hatten die abstiegbe¬
drohten B i e b r i ch e r das Glück , den ebenfalls noch schwer

bedrängten Gegner zu Hause zu empfangen . Sie konnten

die Gelegenheit freilich nur zur Hälfte ausnützen , denn die

Rheingauer kämpften ohne Rücksicht auf den Platzvorteil
überaus zäh , ließen sich durch knappe Halbzeitsührung des

Gastgebers nicht entmutigen und gaben erst in letzter
Minute das schwererzwungene Unentschieden der Grünen zu .
Die Biebricher fanden sich schnell und konnten durch ihren

tüchtigen Rechtsaußen Boll schon bald in Führung gehen ;
eine weitere gute Gelegenheit vergab gleich danach der

Halbrechte Blei . In kräftigem Vorstoß zogen die Östlicher

durch ihren Mittelstürmer auf Rechtsflanke gleich ; aber Blei

stellte auf Vorlage von Reich den früheren Abstand wieder

her . In zweiter Hälfte nahm der Kampf noch an Einsatz
und Spannung zu . Wieder kamen die Gäste zum Gleichstand ,
im Anschluß an eine Ecke schoß ihr Halbrechter ein . Dann

sah es sogar bedrohlich für die Grünen aus , als Lautner ,
von der Sonne geblendet , einen leichten Ball , eine hohe
Flanke von rechtsaußen , passieren ließ . Die letzte Viertel¬

stunde brachte einen kraftvollen Endspurt der Soldatenmann¬

schaft , Östlich verteidigte mit Geschick und Glück , und endlich

fast mit dem Abpfiff gelang dem Biebricher Mittelstürmer

Holz im Anschluß an einen Strafstoß das dritte Tor und
damit die Sicherung wenigstens eines Punktes .

SV . Waldhof bezwingt Eintracht Frankfurt .

2n der Mainzer Stadthalle fand am Sonntag wieder ein

Haklen - Handballturnier statt , das schon seit einigen Tagen
ausverkauft war . Die etwa 3000 Zuschauer sahen schöne und

spannende Spiele , bei denen auch Überraschungen nicht aus¬
blieben . So kam der Militär -Sportverein Darmstadt mit

seiner starken Mannschaft nicht über die Vorrunde hinaus .
Er unterlag dem Mainzer Hockey-Klub nach Verlängerung
mit 3 :4 . Die Frankfurter Eintracht benötigte in der

Zwischenrunde eine Verlängerung um schließlich im spannend¬
sten und dramatisch st en Spiel des Abends den

Sportverein Wiesbaden mit 10 :9 zu schlagen . Das End¬

spiel vereinigte dann den badischen Gaumeister SV . W a l d -

h o f und die Frankfurter Eintracht . Eintracht hatte in den
beiden letzten Mannheimer Turnieren den Waldhösern zwei¬
mal das Nachsehen gegeben und hatte bisher alle drei von

ihr bestrittenen Mainzer Turniere gewonnen . Diesmal

nahmen die Badener Revanche und mit 8 :4 ( 3 :4 ) wurden fie
verdienter Sieger . Hartmann und Sander ( 2 ) schafften eine
4 - 2 - Führung der Eintracht . Vis Halbzeit verbesserte Spengler
auf 4 :3 . Nach der Pause war Eintracht stark ermüdet und

sie hatte dem starken Drängen des Gegners nichts mehr ent¬

gegenzusetzen . Spengler schasste den Ausgleich , Zimmermann
die Führung und drei weitere Treffer Spenglers ergaben
den Sieg der Waldhöfer mit 8 :4 .

fUate Junten auf dem Kadett .

Stein/Morasch ( Erbenheim ) führen im Kreis Wiesbaden .

Trotz Regen und Schneesturm sanden sich zu den fünften

Spielen um die Kreismeisterschaft zahlreiche Zuschauer im

„ Frankfurter Hof
" in W, - Erbenheim ein . In allen

Klassen gab es überaus harte Kämpfe , die nicht immer im

Rahmen des Erlaubten blieben . Bereits das erste Spiel

zwischen Krag/Seel ( „ Frisch auf
“

) und Machenheimer/Seul -

berger ( 1900 ) veranlaßte den Schiedsrichter , Stein - Erben -

heim , scharf einzugreifen . Mit 4 :2 siegte Bierstadt . 2m

Spiel Stein/Morasch gegen Stein/Schmidt ( 1900 ) zeigten
die beiden Erbenheimer ihr großes Können und bewiesen

erneut , daß sie die führenden Männer der B -Klasie sind . Mit

8 : 1 Toren fertigten sie die führenden 6 -Klassen - Spieler von

Bierstadt ab . Machenheimer/Seulberger ( 1900 ) mußten sich

mit 1 : 11 geschlagen geben . Mit diesem Treffen war die

Führung für Erbenheim endgültig gesichert . Der letzte

Kampf sah Krag/Seel ( „ Frisch auf
“

) mit Stein/Schmidt

( 1900 ) auf dem Parkett . Die beiden Erbenheimer griffen

mit aller Kraft an und kamen schnell zu zwei Führungs¬
toren . Ein Maschinenschaden brachte die Bierstadter um die

Siegesaussichten und gelang es ihnen nur , das Ehrentor zu

schießen , dem Erbenheim noch zwei weitere Tore folgen

ließ . Post - SV . trat nicht an .
In der Jugendklasse waren Koch/Richter ( Flors -

Heim ) diesmal nicht in Form , gegen Baum/Seel ( „ Frisch
auf

“
) konnten sie nur ein Unentschieden von 4 :4 erreichen .

Mai/Hildebrand holten sich zwei Siege , und zwar gegen ihre

Klubmannschaft Bach/Schüttler ( 1900 ) ( 6 :0 ) und gegen

Schaab/Westenberger ( RK . 1894 Eibenheim ) ( 3 :2 ) , unter¬

lagen aber gegen Baum/Seel nach einem schonen Spiels

SV . Wiesbaden -- Eintracht Frankfurt 9 : 10 ( nach Verl . ) .

Sportvereins Zwischenrundenspiel gegen den routinier¬
ten Hallenspezialisten und Favoriten war der schönste und

dramatischste von allen Kämpfen . Eintrachts Vorlagen
wurden von Rach und Kern zu 1 : 1 und 2 :2 ausgeglichen .
Aber dann war die Wiesbadener Verteidigung , die im Eifer
der Angriffsgefechte gewöhnlich weit mit aufrückte , bei dem

blitzschnellen Wechsel der Situation nicht immer rasch genug
wieder deckungsbereit hinten , und bald lag der SVW . mit
2 : 4 , nach einem Eegenzug Mondels , bei Seitenwechsel , mit
3 :6 und schließlich gar , scheinbar hoffnungslos , mit 3 :8 im

Hintertreffen . Aber in wunderbarem Kampfgeist holten Kern

( 2 ) , Bohrmann ( 2 ) und Herzer zu 8 :8 auf , und als Eintracht
durch einen Strafwurf noch einmal die Führung an sich ge¬
rissen hatte , stellte Rach mit 9 :9 erneut Gleichstand her . Un -

Mertens / Schorn gewannen bei den Kölner

Amateur - Radrennen das 100 -Kw -Mannschaftsrennen um

den „ Preis der Kölner Sportpresse
“

.
2m Rotterdamer Sechstagerennen führten

am Sonntagnachmittaa Billiet / Buysse vor Schön/Pcl -

I e n a e r 5 .
'

Zims/Kuster lagen mit fünf Verlustrunden auf

dem 9 . Platz . _______________________

knapp mit 6 :7 . Bach/Schüttler fehlt es noch an der nötigen
Spielerfahrung . Die weiteren Spiele der 2ugendmann -

schaften zeigten durchweg gute Veranlagungen bei den

jungen Spielern , brachten aber in der Rangfolge keinerlei

Veränderungen mehr .

Stand der Radball meist erschaff .
B - Klasse : 1 . Stein/Morasch ( „ Frisch auf

“ Erben¬

heim / 10 Spiele , 19 P . ; 2 . Baum/Bertram ( RV . Waldstr .
Wiesbaden ) 10 Spiele , 12 P . ; 3 . Machenheimer/Seulberger
( 1900 Bierstadt ) 10 Spiele , 9 P .

Sportvereinler zur Verfügung , Hoigt und Scholz als

Flügelstürmer und Huppert als linken Läufer . Diese Ver¬

stärkungen führten sich gut ein , besonders Hoigt wußte sehr

zu gefallen . Bei den Blau -Weißen stand wieder Dillen -

berger in der Verteidigung , mit in erster Linie trat der

rechte Läufer Kaiser hervor . Der Gastgeber in der Auf¬

stellung : Storz ; Rößler , Perner ; Diefenbach , Schmidt ,
Huppert ; Scholz , Burkhardt , Fisch , Giebel , Hoigt spielte zu¬
nächst bergab , aber gegen die Sonne . Beide Tore kamen

mehrfach in Gefahr , Hoffinger hielt wiederholt sehr gut ,
konnte aber Giebels hohen Schuß erst unter der Latte er -

noischen ; dieser von den Gästen angezweifelte Treffer Mitte

der Halbzeit , blieb der einzige bis zur Pause . Nach dem

Wechsel nahm das Spiel an Härte zu und wurde durch

dichtes Schneetreiben zeitweise erheblich beeinträchtigt . Der

Hüter der Schwarz - Weißen zeigte sich in bester Form , als

die Vereinigten mit Hoffinger ; Dillenberger , Weilnau ;

Kaiser , Rischer , Rauschenberg ; Schmidt , Ottl , Rüdig , Klug
und Hägerich zäh um den Ausgleich rangen . Schließlich

stellte Mittelstürmer Fisch der Waldstraße mit einem zweiten
Treffer den Sieg sicher , der , gegen den leistungsstarken
Ortsgegner errungen,

' einen weiteren schönen Erfolg des

jungen Sportklubs darstellt .

Das Wiesbadener Lokaltreffen

an der Waldstraße brachte einen sehr schönen und hoch¬
stehenden Kampf zweier nahezu gleichwertiger Gegner .
Beiderseits sah man schnelle , gut aufgebaute Vorstöße und

auch tüchtige Abwehrleistungen . Die größere Schußkraft des

Angriffs gab schließlich den Ausschlag zugunsten der

Schwarz - Weißen , während das Eckenverhältnis 7 :6 für

SpVgg . Nassau stand . Sportklub mutzte auf den verletzten
Mittelläufer Pischzek verzichten , der durch Schmidt ersetzt
war , hatte dafür aber erstmals drei ehemalige

Täglich abends 8 .15 Uhr :

Die mit spontanem
Beifall aufgenommene
herrliche Ausstattungs -

REVUE
WN „ Lachendes Leben “ mit ■

I Welt - Variete - Nummern I

Es gab Spielausfälle .

Kreisklasse II :

Post - SB . Wiesbaden — SpVgg . Frauenstein 0 :3 .
FK . Bierstadt — SB . Erbach kampflos f . B .
FK . Naurod —- Germania Rüdesheim 1 :2 abgebr .
SV . Niedernhausen — SB . Erdenheim 1 : 0 abgebr .

Hier regnete es . dort schneite es . Hier stand der Platz
unter Wasser , dort lang eine 20 cm hohe Schneedecke . Die

Unparteiischen pfiffen vorzeitig ab . So in Naurod , wo
Germania Rüdesheim bereits mit 2 :1 vorne lag , so auf
dem Niedernhausener „ Skigelände

“
, wo der Platz¬

verein bis 10 Minuten nach Halbzeit mit 1 :0 führte , als zum
Sammeln geblasen wurde . Also Spielwiederholung . Besser
war der FK . Vierstadt daran , der überhaupt kein Bein
krumm zu machen brauchte , da die Erbacher ihre Mann¬

schaft nicht zusammenbekamen und auf die Austragung und

damit auf die Punkte verzichteten . Die Bierstadter gaben

sich noch nicht einmal mit den Punkten zufrieden , sondern
besetzten schmunzelnd den 2 . Platz , dicht gefolgt von der

SpVgg . Frauen st ein , deren Debüt bei dem Post - SV

von sichtbarem Erfolg begleitet war .

kl - Klasse : 1 . Stein/Schmidt ( 1900 Vierstadt ) 10 Sp .,
15 P . ; 2 . Krag/Seel ( „ Frisch auf

“ Erbenheim ) 8 Spiele ,
11 P . ; 3 . Eckhardt/Wintermeyer und Zippel/Weidner ( beide

„ Frohsinn
“ Sonnenberg ) je 4 Spiele mit 6 P . ; 4 . Schöll /

Pfeifser ( „ Frohsinn
“ Sonnenberg ) 4 Spiele , 4 P . ; 5 . Senf /

Friedrich ( Post - SV . Wiesbaden ) 9 Spiele , 2 P . ; 6 . Treßler /
Rinkart 17 Spiele , 0 P .

Jugendklasse : 1 . Koch / Richter ( Flörsheim )

Spiele 28 P . ; 2 . Mai / Hildebrand ( 1900 Bierstadt )

Spiele 20 P . ; 3 . Romeis/Plötner ( 1900 ) 13 Spiele ,
P - 4 . Baum/Seel ( „ Frisch auf

“ Erbenheim ) 9 Spiele ,
P - 5 Schaab/Westenberger ( RK . 1894 Erbenheim )

Spiele , 11 P .

10 Kunden
in 3 Tagen

Siehst Du Freund , das

kommt davon , wenn

man nicht regelmäßig
im Wiesbadener

Tagblatt wirbt .

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Mil . - SV . Darmstadt — Mainzer Hockey -Klub 3 :4 ( 3 :3 . 2 : 1 )

nach Verlängerung ; SV . Wiesbaden — TSE . Sprendlingen
10 :2 ( 7 :0 ) , Eintracht Frankfurt — TV . Mombach 8 :5 ( 6 :2 ) :
Zwischenrunde : SV . Waldhof — Mainzer HK . 6 : 3

( 3 :2 ) , Eintracht Frankfurt — SV . Wiesbaden 10 :9 ( 9 :9 , 6 : 3 )
nach Verlängerung ; Endspiel : SV . Waldhof — Eintracht
Frankfurt 8 :4 ( 3 :4 ) .

Heute

Bommel
4 .00 . 8 .15 .
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Vertreter sicher mit

Eerichtssaal

Wasserstand des Rheins
22 . Februar 1937

gesternm gegen

Kurhaus .

am

Pegel 3,46
3 .75

2,83
4,58

5,71

& au * ftusfätifang $ tämpfe
$ u den deuffifjen <8erätemeijteejifjaften

Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . teilt

3,18 m

3,42 „
2,50 „
4J3 „
5,36 „

Die Zwischenrunde - Spiele um die Eishocke
mei st erschuft begannen am Samstag i
Deutschland gegen Frankreich , das unsere Vi
5 :0 gewannen . Am Sonntag schlug England die Schweiz 3 :0
und Kanada war mit dem gleichen Ergebnis über die
Tschechojlowakei erfolgreich .

Die Deutsche Reichspost gibt anläßlich des vier¬
jährigen Bestehens des Reichslust «
schutzbundes Sonderwertzeichen zu 3 , 6 und 12
Reichspfennig heraus . Die neuen Marken , die in
beschränkter Auflage vom 3 . März 1937 an den
Postschaltern ausgegeben werden , zeigen ein nach
dem bekannten Werbeaushang in Stahlstich herge -
stelltes Bild , dessen Entwurf von Prof . Ludwig
H o h l w e in ( München ) stammt . Die Freimarken
ähneln in der Farbe den gleichwertigen gewöhn¬
lichen Postwertzeichen und können auch zur Frei¬
machung von Postsendungen nach dem Ausland be¬
nutzt werden . ( Scherls Bilderdienst , K .)

ockey - Welt -
mit dem Spiel

Dienstag , den 23 . Februar 1937 .

Reichsjender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafierstand . 8 .05 Wetter - und
Schneevericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzerr .

Von den Winteriportkampsen der N « DAP .

Harro Cranz ( links ) , das jüngste Mitglied der Sport¬
familie Cranz , siegte im Abfahrtslauf der Hitler - Jugend

in Rottach - Egern . ( Weltbild — M .)

♦

Hilde Sperling wurde in der Schlußrunde beim
Tennisturnier in Beaulieu von der Französin Mathieu 7 :5 ,
6 : 1 geschlagen , von Cramm schlug Hecht , Henkel gewann
gegen Vodicka , und zusammen spielten sich v . Cramm/Henkel
über die Engländer Hughes/Hare in die Schlußrunde des
Männerdoppels .

Den „ Großen Preis von Pau
"

für Sportwagen ,
der die internationale Automobil - Rennzeit in Europa ein¬
leitete , wurde von dem Franzosen Wimille auf Bugatti vor
Sommer ( Talbot ) und Dreyfuß ( Delahaye ) gewonnen .
Wimille erreichte einen Durchschnitt von 82,435 Stdkm .

Hanni Högel Kreismeisterin .

Kreis -Ausscheidungsturnen der Turnerinnen .

Am Sonntag fand unter Leitung des Kreisfachamts -
Frauenturnwarts Willi Krumm in der Turnhalle des
TSV . „ Eintracht " in Wiesbaden das Kreis - Ausscheidungs -
turnen der Turnerinnen statt . Der Wettkampf bestand aus
einem Sechskampf : Barren , Pferdsprung , Ringe , Schwebe¬
balken , Springseil und Keulenübung . Folgende Turne¬
rinnen erkämpften sich die Teilnahme an dem am 6 . und 7 .
März stattfindenden Eau - Ausscheidungsturnen in Franken¬
thal : Hanni Högel ( Tbd . Wiesbaden ) 112 P . , somit
Kreismeisterin für 1937 ; Gretel Schick ( Eintracht Wiesb .)
109 % P . ; Gretel Konrad ( Tbd . Wiesbaden ) 104 % P . und
Dora Vach ( Tgd . W .- Sonnenberg ) 94 % P .

* Das Urteil gegen den Juwelendieb Schiffbauer
rechtskräftig . Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . teilt
mit : Der Verteidiger des verurteilten Juwelendiebs Karl
Schiffbauer hat die gegen das Urteil der Großen Straf¬
kammer in Wiesbaden vom 18 . Dezember 1936 eingelegte
Revision zurückgenommen . Damit ist das Urteil , das auf
drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust lautete ,
rechtskräftig geworden .

hier Reuter - Oppau am Pferd mit 20 Punkten . Die übrigen
folgten dichtauf .

Braselman » und Eros unter den 12 Eaubesten .

Den Höhepunkt der Kür bildeten die Barren - und Reck -
ubungen , die wieder E ö b i g mit 19,8 , Reuter mit 18,9 und
Lüttinger - Ludwigshafen mit 19,5 Punkten in Front sahen .
Besonderen Beifall erntete Delle - Mainz -Kastel , der trotz
Verletzungen unentwegt durchhielt und saubere Übungen hin¬
legte , die dementsprechende Bewertung erfuhren . Auch
Braselmann und Gros vom Turnerbund Wiesbaden recht¬
fertigten die in sie gesetzten Hoffnungen und konnten sich mit
guten Plätzen für die weitere Teilnahme qualifizieren . Das
Schlußergebnis der Gau - Ausfcheidungskämpfe wurde von
Gauturnwart Gebhardt - Frankfurt a . M . bekanntgegeben .
Hiernach wurden als die 12 Gaubesten , die an den am 7 . März
in Mainz stattfindenden Eruppenmeisterschaften teil¬
nehmen . ermittelt :

1 . Reuter - Oppau 215,9 Punkte ; 2 . Stiegler - Mainz
215,5 ; 3 . Gübig - Mainz 214,2 ; 4 . Lüttinger -Ludwigshafen
209,9 ; 5 . und 6 . Müller und Delle ( beide Mainz - Kastel ) je
208,9 ; 7 . Ziemenski 207,3 ;

'
8 . Hecker - Pirmasens 207,1 ;

9 . Braselmann - Wiesbaden 206,4 ; 10 . Hörnis - Frankfurt 203,7 ;
11 . Fiedler - Darmstadt 201,8 ; 12 . Gros -Wiesbaden 201,5 P .

entschieden endete die reguläre Spielzeit . Diese Glanzleistung
des SVW ., die eine schier aussichtslose Partie in gewaltigem
Ansturm in wenigen Minuten von 3 :8 auf 9 :9 brachte riß
die 3000 Zuschauer zu stürmischem Beifall hin . Es war der
Höhepunkt des Turniers . Und da mußte es dem
prächtigen Mund in der Verlängerung passieren , daß er den
einen , entscheidenden Ball , um den es nur noch ging im
Knien über die Linie drückte , nachdem er ihn schon gemeistert
hatte . Er war ganz geknickt , denn nun war alle Mühe um¬
sonst ; Eintracht kam gegen Waldhof ins Endspiel .

Die Jugend der „ Sportfreunde "

schlug sich ebenfalls wacker . Sie brauchte einige Zeit , um
sich mit den ungewohnten Verhältnissen vertraut zu machen ,
hatte auch im ersten Teil nicht ihren besten Tormann einge¬
setzt , so daß sie zunächst mit 0 :4 gegen den TV . Bausch -
Herm , dessen Mannschaft ihr auch körperlich überlegen war ,
im Rückstand lag . Rach dem Wechsel fanden sich die Wies¬
badener aber sehr schön zusammen . Sie entschieden den 2 . Teil
mit 4 :2 für sich , wobei sich als Torschütze besonders der Links¬
außen Münz auszeichnete . Für den

'
ersten Versuch ist das

4 : 6 gegen eine starke Mannschaft , die bis ins Endspiel vor¬
drang , durchaus ehrenwert .

Von den amtierenden Schiedsrichtern gefiel der Wies¬
badener Adolf Müller am besten .

4 >

_ . 3m Aufstiegskampf siegte in Sportvereins Gruppe
Viktoria Griesheim in Wies -Oppenheim über den dortigen
Turnverein mit 4 :3 . Es führt nun Griesheim mit 2 :0 Punk -

j ten vor Wies - Oppenheim mit 2 :2 , SV . Wiesbaden mit 0 :0
und TSV . Sprendlingen mit 0 :2 .

Spott - Kundfäau .

Hockeyniederlage unserer Frauen .

Frankfurt a . M . erlebte am Sonntag die vierte
Begegnung zwischen den Hockey -Frauen Deutschlands
und Hollands ; leider mußten unsere Deutschen gerade
in Frankfurt ihre erste Niederlage mit 3 :1 ( 1 :1 ) hinnehmen .
Der Sieg der Holländerinnen , die neben einer überragenden
Verteidigung eine ausgezeichnete Mittelläuferin und zwei
schnelle schutzsichere Flügelstürmerinnen hatten , war durch¬
aus verdient . Bei Deutschland hielten sich die Frank¬
furterinnen Frl . Eensert in der Läuferreihe und Frl .
Stickel im Tor noch am besten , wenn auch Frl . Stickel am
ersten Tor nicht ganz schuldlos war .

Deutschland — Frankreich 5 :0 .

Biebr ich

Bingen :

Mainz :
Kaub :

Köln :

Kochbrunnen .

Dienstag , 23 . Febr . : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Günter
Eberle .

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Ägypten . Anläßlich der Ratifikation des englisch -
ägyptischen Vertrages wurden Gedenkmarken ausgegeben , di «
eine Sitzung der Londoner Konferenz zeigen : 5 Mill , braun ,
15 M . violett , 20 M . blau ,

Belgien . Anläßlich des „ Tages der Briefmarke
" er¬

schien die schon gemeldete Wohlfahrtsmarke 2 .45 + 2 .55 Fr .
mit dem Bildnis des Kronprinzen Baudouin in grauer
Farbe .

Britische Kolonien . Zur Krönung Georgs VI .
erhalten die 45 Kronkolonien je eine Eedenkreihe von drei
Werten , die in einheitlicher Zeichnung die Bildnisse des
Königs und der Königin zeigen . Neu erscheint in der Liste
der Kronkolonien Aden , die britische Seesestung am Ausgang
des Roten Meeres , die bisher keine eigenen Marken befaß .
Für Großbritannien und die Dominions sind eigene
Krönungserien geplant .

Dänemark . Wohlfahrtsreihe : 5 5 ö . grün ,
10 + 5 ö . braun , 15 + 5 ö . rot , Windmühle .

Danzig . Aushilfsmarke : 8 auf 7 Pf . gelbgrün von
1924 .

Estland . Wohlfahrtsmarken mit den Wappen ver¬
schiedener Städte : 10 + 10 S . grün , Paide , 15 + 15 S . rot¬
braun , Rakoere , 25 + 25 S . bläu , Walk , 50 + 50 S . violett ,
Viljandi .

Frankreich . Sondermarke zu den Skiwettkämpfen in
Chamonix : 1 .50 Fr . blauviolett , Sprung von der Schanze .

Griechenland . Wohlfahrtsmarken : Die Nachporto¬
marke 10 L . rot und die Freimarke 50 L . violett erhielten den
Aufdruck „ Pronia

"
.

Island . Dienstmarken : Die Freimarken 7 Aur . von
1932 , 10 A . von 1921 und 50 A . von 1920 erhielten den Auf¬
druck „ Pjonusta

"
.

Lettland . Weißkreuz - Serie , von der der erste Wert
vorliegt : 20 S . rotlila , Arzt und Kranker .

Litauen . Freimarke : 30 C . grün , Präsident
Smetona .

Portugal . Luftpost : 1 .50 Esc . blau , 1 .75 E . rot ,
2 .50 E . dun ke l rot , 5 E . lila rot , 10 E . wein rot , 20 E . dunkel -

. lilabraun , Propeller , Querformat .
Spanien . Marken aus dem nationalen Lager : Frei¬

marke 50 C . blau , Löwenhof in der Alhambra , 25 C . Eiralda

( Glockenturm ) in Sevilla , 30 C . Isabella die Katholische , Zu¬
schlagmarken für den Inländischen Luftpostverkehr : 5 C . grau¬
grün , Pilarkirche in Saragossa , 10 C . rosa Muttergottesstatue
in der Pilarkirche , die als Schutzpatronin der Fliegerei ver¬

ehrt wird . — Aus dem gegnerischen Lager : Freimarke 50 C .
dunkelblau , Velasquez . —

'
Außerdem erscheinen in großer An¬

zahl lokale Zuschlagsmarken , so in Sevilla , Coruna , Granada ,
Alicante usw .

Vereinigte Staaten . Von einer Heeres - und

Marineserie liegen die ersten Werte vor . Heeresserie : 1 C .
gelbgrün , Washington und Greene , General int Freiheits¬
krieg , Marine : 1 C . gelbgrün , Jones , Begründer der amerika¬

nischen Flotte , und Barry , beide Querformat .

9 .30 Musik . 10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm . Wirtschaft .
Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Volk
u . Wirtschaft , Zeit . Wirtschaft . 15 .15 Das deutsche Lied .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Äon Kufstein bis Salurn .
18 .00 Konzen . 19 .00 Froh zu sein , bedarf es wenig !

19 .30 Kampf dem Verderb ! 19 .35 Zeitsunk . 19 .45 Leipziger
Frühjahrsmeiie 1937 . 20 .00 Nachrichten . _ ,20 . 10 Reichssendung : Zum Todestage Horst Wesiels . 21 .00
Unterhaltungskonzert . 22 00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . Sportbericht .
Nachrichten der DÄF . 22 .30 Musik . 23 .55 Horst -Wesiel -
Lied . 24 .00 Nachtmusik .

19 .00 Mandolinen erklingen ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Kernwruch . Wetter . Nachrichten . 20 .10 Reichssendung .

21 .00 Fanfarenklänge . 21 .30 Richard Strauß — sein
' inL? n-iJt ?)cs Schaffen . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . 22 .20 Deutschland - Sportecho . 22 .45 See -
wettcrbericht . 23 .00 Schallvlatten .

Deutfehes Theater .

Montag , 22 Febr . : 19 .30 - 22 .15 : „ Der Waffenschmied "
.

Komische Over in 3 Akten von Albert Lortzing . Stamm -
rethe B . ( 22 . Vorstellung .)

Sienstaa 23 . Febr . : 23 .00 — 22 .15 : „ 2a Traviata .
" Over in

4 Akten von Verdi . ( NSKE .) Stammr . G . ( 21 . Vorst . )

Kef idem - Theater .

Montag 22 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : Zum ersten Male ! „ Die
tote Tante und andere Begebenheiten "

. Der Mörder .( Eine ärgerliche Begebenheit .) — Das Märchen . ( Eine
krtschlge Begebenheit . ) — Die tote Tante . ( Eine er¬
bauliche Begebenheit . ) Drei Einakter von Curt Götz .

Dienstag , 23 , Febr . : 20 .00 — 22 .30 : „ Die tote Tante und
andere Begebenheiten

" Drei Einakter von Curt Götz .
Stammreihe l . ( 13 . Vorstellung .)

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf Wetter . Schallplatten . 6 .30

Konzert . 10 .00 Deutsches Volkstum .
10 .30 Fröhlicher Kindergarten 1115 Seewetterbericht . 11 .30

Frauenberufe . 11 .40 Der Bauer spricht - Der Bauer Höri .
12 .00 Musik . 12 .55 u . 13 .00 Zeitzeichen . Glückwünsche . 13 .45

Neueste Nachrichten . 14 00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wetter , Börse . Programm . 15 .15 grauen
am Werk . 15 .45 Franz Völker singt . 16 .00 Musik .

17 .50 Zeitgenössische Violinmusik . 18 .20 Zeitungsschau . 18 .40
Die norwegische Pianistin Laila Aavatsmark spielt .

Reuter - Oppau siegt in Wiesbaden - Dotzheim .

Dem Turnverein 1848 wurden zur Ermittelung
der Teilnehmer an den diesjährigen deutschen Gerätemeister¬
schaften die Eau - Ausscheidungskämpfe übertragen . Dies

, bedeutete für den einheimischen Verein eine seltene Aus¬
zeichnung , hatte man doch noch nie eine derartige Turner -
Auslese in Dotzheim zu , sehen bekommen . Alles wurde auf¬
geboten , um in organisatorifcher und gastgeberischer Be -
ziehung den Teilnehmern in allen Punkten gerecht zu wer¬
den . Dies ist dem ausrichtenden Turnverein 1848 auch
tadellos gelungen . Schon am Samstagnachmittag kamen
die Wettkämpfer aus allen Gebieten unseres Gaues hier an .
Sie vereinigten tatsächlich eine Auslese der Besten . Gern
hätte man allerdings auch Frey -Kreuznach und Winter -
Frankfurt gesehen .

Arn Samstagnachmittag fand ein Lehrgang für alle
Teilnehmer unter Leitung des Eaumännerturnwarts Geb -
Ha r d t - Frankfurt a . M . statt . Abends erlebte man einen
kleinen turnerischen Vorgenuß bei einem Schauturnen der
Wettkämpfer , die hier schon ihr großes Können in unge¬
zwungenem Rahmen zeigten . Der Sonntag brachte den
Höhepunkt mit den eigentlichen Ausscheidungskämpfen , den
Pflicht - und Kürübungen . Am Vormittag wurden die
Pflichtübungen abgewickelt , die von 22 Teilnehmern be¬
stritten wurden und die an jeden Turner hohe Anforde¬
rungen in bezug auf ausgefeiltes Können an allen Geräten
stellten . Hier bildete sich bereits eine Spitzengruppe , die
aus Stiegler - Mainz , Reuter - Oppau , Eöbig - Mainz - Mom -
bach , Müller - und Delle - Mainz - Kastel bestand . Die ge¬
räumige Halle des Turnvereins war zu beiden Seiten voll¬
besetzt . Nachmittags bot sich das gleiche Bild , als die Kür¬
übungen als Abschluß der Ausscheidung einsetzten . Hier
tonnte man so recht das Können jedes einzelnen feststellen .
Arn Pferd , an den Ringen , an Reck und Barren wurden
wahre Glanzleistungen gezeigt , die oftmals Beifallsstürme
entfesselten . Nach der 10 . Übung führten : Stiegler -
Mainz mit 180,3 P . vor Reuter - Oppau mit 179,9 P . und
Göbig - Mombach mit 177,4 P . Die höchste Wertung erreichte

Montag , 22 . Febr . : 16 .00 : Kein Konzert . 20 .00 im kleinen
Saale : LichtbUder -Bortrag . Dipl .-Kaufmann Hans
Scharlach . „ Wege und Ziele der deutschen Handels -
luftfahrt .

" ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Dienstag . 23 . Febr . : 14 .30 : Eesellschaftsivaziergang nacki dem
Weilburger Tal — Rheinblick . 16 .00 im kleinen Saale :
Kaffeekonzert . Leitung : Willy Reich . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Der Kundfunk .

A

I
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Berlin , 22 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬

wiegend fest er , Renten freundlich . Obwohl das

Geschäft zum Wochenbeginn umsatzmäßig kaum größeren Um¬

fang annahm , war doch eine freundliche Grundstimmung
nicht zu verkennen . Die Bankenkundschaft hatte sowohl am
Markt der Einheitswerte als auch im variablen Verkehr in
der Hoffnung auf demnächst zu erwartende günstige 2ndu -

strieabschlüsse meist kleine Kauforüers erteilt , die bei den :
nur kleinen verfügbaren Material überwiegend zu Kurs -

befferungen führten . Starken Eindruck machte der Beschluß
der Eemeinschaftsgruppe Deutsche Hypothekenbanken , dem

Gemeinschaftsrat der Banken eine Dividendenerhöhung auf
534 ( 5 ) % vorzuschlagen . Auffällig waren einige Sonder -

bcwegungen Reichsbankanteile , die zunächst % % niedriger
einsetzten , konnten diesen Verlust nicht nur aufholen , sondern
darüber hinaus 1 % gewinnen . Offenbar spricht hierbei mit ,
daß die Dividendenausschüttung demnächst bevorsteht , das

Papier zudem in den letzten Wochen eine kräftige Einbuße
erlitten hat . Nach wie vor wird ferner die Möglichkeit
einer Ausschüttung aus dem Anleihestock erwogen . Als zweite
Sonderbewegung ist eine solche bei Conti -Gummi ( plus 2 % )

zu erwähnen , die auf Auslassungen über das günstige Fott -

schreiten in der Herstellung synthetischen Kautschuks zurück -

zuführen ist . Von Montanwetten hatten nur Harpener mit
einer bei kleinem Bedarf erzielten Steigerung von 1 % %
eine über 1 % hinausgehende Erhöhung auszuweisen . Laura -

hütte und Rheinstahl gewannen je % % . Von Braunkohlen¬
werten ermäßigten sich Leopoldgrube und Riederlausttzer um

je 1 % . Am chemischen Markt verdoppelten Farben einen

Anfangsverlust von % % ( 167 % ) . Gefragt waren einige
Versorgungswette , so Dessauer Gas ( plus 1 ) , Elektro

Schlesien und HEW . ( plus % bzw . plus % % ) . Von Auto¬

aktien sind BMW . mit plus % % gu erwähnen . An den

übrigen Märkten fielen mit größeren Abweichungen gegen
den Samstagschluß nur noch Feldmühle ( plus 2 % ) , Eisen¬

bahnverkehr ( plusÄ % % ) und Stetig ( minus 1 % ) auf . Am

Rentenmarkt wiesen Reichsaltbesitz nach den vorangegange¬
nen Steigerungen einen Rückschlag um 20 Pfg . auf 120,80
auf . Die Umschuldungsanleihe ermäßigte sich um 5 Pfg . auf
92 % . Blankotagesgeld stellte sich aus unverändert 2 % bis

2 % % . Von Valuten errechnete sich der Dollar mit 2,49 , das

englische Pfund mit 12,18 .

Frankfurt a . M „ 22 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Still

aber freundlich . Die Börse lag auf allen Märkten

wider Erwarten sehr still , da Kundschaftsaufträge nahezu

fehlten während die Kulisse stärkere Zurückhaltung zeigte .

Indessen blieb die Stimmung absolut freundlich und die

Kurse am Aktienmarkt wiesen kleine Befestigungen auf .
Stärkere Veränderungen hatten Harpener mit 153 % ( 151 ) ,
Conti - Gummi mit 175 % ( 173 % ) , Deutsche Atlanten -Tele -

araph 123 % ( 122 ) , BMW . mit 142 ( 141 ) und Metallgesell¬
schaft mit 149 % ( 148 % ) , andererseits Mansfelder Kupfer
155 % ( 156 % ) . Für die übrigen Papiere betrugen die Ver¬

änderungen kaum mehr als % bis '% %>. Von Kassawetten

erschienen Hypothekenbankaktien der Gemeinschaftsgruppe mit

Plus - Zeichen , auf eine Meldung , wonach die Dividende um

% % erhöht worden sei . Renten lagen fast geschäftslos und

ieilweife etwas abgeschwächt , so Altbesitz mit 120,90 ( 121 % )
und Kommunalumschuldung mit 92,20 ( 92,35 ) . Am Pfand¬
briefmarkt bestand Nachfrage , so daß die Kurse teilweise
weiter anzogen . Tagesgeld 2 % % .

a ^ etTtte ^
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Die Motorisierung Deutschlands .

Gewaltige Leistungen im Dritten Reich .

Als sehr bald nach der Machtübernahme im

Februar 1933 in Berlin die Internationale Automobil -

und Motorrad - Ausstellung eröffnet wurde , da gab der

Führer die Parole der Motorisierung

Deutschlands aus . Jetzt , nach vier Jahren , wissen
wir alle , daß auf diesem Gebiet Fortschritte erzielt wur¬

den , die 1933 kaum jemand zu erträumen wagte .

Einige wenige Zahlen möge zeigen , in welchem Um¬

fange die Parole , die der Führer vor 4 Jahren ausgab ,

befolgt worden ist . Die Zahl der 1936 erstmalig zuge¬

lassenen Kraftfahrzeuge betrug insgesamt 456 858 , das

sind dreimal soviel wie 1933 , fast doppelt soviel wie

1934 und noch über ein Viertel oder fast 100 000 mehr

als 1935 . Umfaßt diese Zahl alle Kraftfahrzeuge , also

auch die Lastwagen , Autobusse , Schlepper usw . , so er¬

halten wir das gleiche Bild des großen und gewaltigen
Aufschwungs , wenn wir einmal die Schätzungen der

Fachgruppe Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugbedarf
über den

Absatz der neuen Personenwagen

heranziehen . Dieser Wert wird für 1936 auf rund

620 Millionen RM . gegen 289 Mill . RM . 1933 be¬

ziffert . Dabei ist es nicht einmal richtig , wie der

Führer einst ausführte , die Zahlen des Jahres 1932

heranzuziehen , „ sondern richtig ist es , die Linie der

Entwicklung vor dem Jahre 1932 gedanklich über dieses

Jahr hinaus fortzusetzen . Dann erst wird man das

richtige Bild über den Umfang und die Bedeutung einer

Aktion gewinnen , die nicht einen bestehenden , wenn

auch stagnierenden Zustand ausbesserte , sondern einen

fortlaufenden Verfall abstoppte und in einen Aufstieg

verwandelte .
"

Dieser Aufstieg ist nicht dadurch erreicht

worden , daß man die Dinge treiben ließ , auch nicht

durch irgendwelche Hexerei , sondern er ist erreicht durch

nationalsozialistische Tatkraft , durch eine ganze

Reihe gesetzgeberischer und organisatorischer Maß¬
nahmen .

Eesolgschaftsziffern .

Welche Bedeutung heute die Autoindustrie hat , das

wird auf der Berliner Schau überzeugend dargestellt .

Es ergibt sich nämlich , daß die Kraftverkehrs¬
wirtschaft heute unmittelbar rund 650 000 Men¬

schen beschäftigt : in der Industrie 180 000 , in Handel
und Gewerbe 170 000 , als Fahrer und Beifahrer
300 000 . Man muß sich aber auch einmal vor Augen
führen , daß die Kraftfahrzeugindustrie 1936 für weit

über 500 Millionen RM . Aufträge an andere In¬

dustrien erteilt hat . Neben Rohstoffen werden in be¬

deutendem Maße fertige Teile bezogen , wie Räder ,

Vergaser , Lenksystem , teilweise auch Motoren und

vieles andere mehr , Die Teile - und Zubehörindustrie ,
die außer der Zulieferung für die Kraftfahrproduktion
auch die Ersatzteile herstellt , gab für 1935 einen Pro¬

duktionswert von 675 bis 700 Mill . RM . an . Alles

das sind nur einige wenige Zahlen , die keineswegs ein

vollständiges Bild von der Bedeutung der deutschen

Kraftfahrzeugwirtschaft geben .

Das Bild wäre aber allzu unvollkommen , würde

man nicht auf den

Bau der Autostraßen

Hinweisen , von denen bereits über 1000 Kilometer

fertiggestellt sind . Weitere 1000 Kilometer sollen in

diesem Jahre folgen . Seit Baubeginn sind bis Ende

Dezember rund 1,5 Milliarden RM . in den großzügigen
neuen Verkehrswegen angelegt worden . Aber auch für

die Pflege , Erweiterung und Verbesserung des alten

Straßennetzes sind sehr bedeutende Summen verwandt

worden , sollen doch die Landstraßen den Kraftverkehr
von den Autobahnen bis in die entferntesten Winkel

des Reiches weitertragen .

Das Rohstoffproblem .

Ist es nötig zu sagen , daß auch Rohstosfnüte diese

Entwicklung nicht hemmen können , daß vielmehr alles

getan werden wird , um solche Nöte schnell und gründ¬
lich zu überwinden . Wir erinnern nur an das Wort ,
das der Führer bei der Eröffnung des 1000 . Kilometer

Reichsautobahn auf der Teilstrecke Breslau — Kreibau

am 27 . September 1936 sprach , daß in 18 Monaten

Deutschland von jedem Zwang zur Venzineinfuhr frei

sein werde . Daß in dieser Hinsicht mit aller Energie

gearbeitet wird , geht auch daraus hervor , daß in den

letzten Wochen zwei bedeutende Unternehmungen des

Kohlenbergbaus ihre Mittel zur Treibstoffgewinnung
aus Kohle erheblich vermehrt haben . Auch fei daran

erinnert , daß schon auf der vorjährigen Autoschau

Reifen aus B u n a , dem synthetischen Gummi zu sehen

waren , die Zehntausende von Kilometer gelaufen und

bedeutend geringer abgenutzt waren als gleich lang in

Betrieb gewesene Reifen aus Raturkautkschuk . So

wurde denn auch von sachverständiger Seite tn
_

der

Zeitschrift „ Der Vierjahresplan
"

bestätigt , daß die

Versorgung des deutschen Kraftverkehrs mit Treibstoff ,

Schmieröl und Gummi durch die Leistungen unserer

Wissenschafter auf lange Zeit gesichert ist .

Auf eine sehr wichtige Tatsache wird die neue Schau

noch die Aufmerksamkeit lenken , nämlich auf die Tat¬

sache der Verbilligung . Unter der Überschrift

„ Fallende Preise — neue Käufer
"

wird dem Besucher vor Augen geführt , daß 1932 der

billigste Wagen 2400 RM . und 1936 nur noch 1450 RM .

kostete . Auch in dieser Hinsicht wird energisch in der

Richtung gearbeitet , die der Führer in mehreren Reden

wies .

Es wäre nichts verkehrter als die Autoschau als

eine Sache bestimmter , zahlenmäßig beschränkter Kreise

zu betrachten . Schon die wenigen Zahlen , die hier auf¬

geführt wurden , zeigen die ungeheure Bedeutung der

Kraftverkehrswirtschaft für das gesamte deutsche Volk .

Die seit der Machtergreifung ständig steigenden Be¬

sucherzahlen der Berliner Autoausstellungen haben zu¬

dem den Beweis erbracht , daß die Parole der Motori¬

sierung immer weitere Kreise in ihren Bann zieht . As .

wird . Gleichzeitig soll eine umfassende Aktion zur Förde¬

rung deutscher Wohnkultur eingeleitet werden .'
Vom 22 .- 28 . August findet in Berlin der 11 . Milchwirt¬

schaftliche Weltkongreß statt .
Der Eesamtumfang des Weltkabelnetzes betragt

nach den letzten Feststellungen des Berner Büros des Welt¬

nachrichtenvereins aus dem Jahre 1934 636 423 Kilometer ,
von denen 541000 Kilometer im Besitz von Gesellschaften
sind , der Rest Staatseigentum ist . Beinahe die Hälfte der
Seekabel gehört England , an zweiter Stelle stehen die Ver¬

einigten Staaten , beide zusammen haben von den 636 000
Kilometer , 477 000 Kilometer Seekabel in Besitz .

* Christian Stetig , AG ., Langenbielau . Der am 17 . 2 .
abgehaltenen AR .-Sitzung der Gesellschaft lag der Abschluß
für 1936 vor . Der Geschäftsgang im Konzern war
befriedigend . Die Ergebnisse hielten sich im Rahmen des

Vorjahres . Daher wird der EV . am 11 . März 1937 die Ver¬

teilung einer Dividende von wieder 10 % ( davon 2 % an
den Anleihestock ) vorgeschlagen werden .

*
H . Fuchs Waggon - Fabrik AG . , Heidelberg . Die HV .

genehmigte den Abschluß für 1935/36 . Für das laufende
Jahr wird ein befriedigendes Ergebnis erwartet .

* Park - und Bürgerbräu -AE . , Zweibrücken . Bei der

Gesellschaft ist der Absatz in 1935/36 durch die ungünstige
Witterung hinter dem vorjährigen zurückgeblieben . Einschließ¬
lich 35 459 ( 31325 ) RM . Vortrag wird ein Reingewinn von
110 633 ( 114173 ) RM . ausgewiesen , woraus wieder 6 %
Dividende verteilt werden . 32 684 RM . sind zum Vortrag
bestimmt . Hauptversammlung am 8 . März .

Von den heutigen Börsen .

Verlängerung des Stillhalteabkommens .

Bericht des Komitees der ausländiichen Stillhaltegläubige >r .

Das Komitee der ausländischen Stillhaltegläubiger ver -

öiientlicht iolgenden Bericht : Als Ergebnis der Verhand¬
lungen . die vom 9 . bis 20 . Februar 1937 zwischen dem
Gläubigerausschuß als Vertreter der . auslandlichen Bank -

gläubiger und dem deutschen Ausschuß als Vertreter der
Schuldnerinteressen stattgesunden haben , ist bekblofien
worden , die Verlängerung des deutschen Kreditabkommens
aus den Zeitraum eines weiteren Jahres , nämlich bis zym
28 . Februar 1938 . zu empfehlen . Der Glaubigerausfchuß
vertrat Gläubigerbanken in Belgjen , Frankreich , Grog ;
britonnien . Holland . Schweden , der Schweiz , Tschechoslowakei
und den Vereinigten Staaten . „ _ „ . . , , ,

Während der ersten 9 Monate der Laufzeit des letzten
Stillhalteabkommens , d . h . bis zum 30 . November 1936 . ist
der Gesamtbetrag der Kreditlinien von 1567 200 000 RM .,
wie er am 29 . Februar 1936 bestand , aus einen Gesamt¬
betrag von 1202 000 000 RM . ( nach den heutigen Devisen¬
kursen berechnet ) zurückgesührt worden . Hiervon waren
1077 900 000 RM . benutzt . Von dem Gesamtbetrag der
Kreditlinien werden zur Zeit 104 500 000 RM . von der
deutschen Eolddiskontbank garantiert . .. .

Umwandlungen in Registermark gemag Zifter 10
des Abkommens haben zwischen dem 1 . März und dem
30 . November 1936 in Höhe von 306400 000 RM . statt -

gesunden . so daß die Gesamtsumme solcher Abrufe feit pent
1 . März 1933 sich nunmehr auf 1766 700 000 RM . belauft .
Von diesen 306 400 000 RM . hat der größte Teil für . Rerse -
zwecke Verwendung gefunden , während der Rest für An¬
lagen . Zufatzervorte usw . gebraucht wurde .

Der Verlust aber , den die Gläubiger erlitten , fo weit sie
ihre Registermark abliefen und sie in ihre eigene Währung
umwandelten , war wieder sehr schwer .

Die diesmaligen Veränderungen des Abkommens sind
nicht wesentlich . Sie lasten sich , wie folgt , zusammenfasten :

a ) Der Gedanke der Streichung unbenutzter Linien hat
einige Ausdehnung erfahren . Die Gläubiger können un¬
benutzte Teile von Krediten an Handels - und ^ ndustrie -
fchuldner »u den gleichen Bedingungen und in dem gleichen
Umfange wie im letzten Jahre streichen : , aber das bereits
bestehende Recht zur Streichung gegen gleichzeitigen Verzicht
auf Golddiskontbankgarantien ist dadurch erweitert worden ,
daß Streichungen im doppelten Betrag der ausgegebenen
Golddiskontbankgarantien zngelasten worden .

Weiter haben die Gläubiger die Berechtigung erhalten ,
solche Linien einschließlich der Kastevorschüste zu Kelchen , die
ununterbrochen 3 Jahre lang unbenutzt gewesen sind .

Die Vereinbarung über teilweise . Befriedigung von
Golddiskontbankgarantien bei gleichzeitiger Streichung von
unbenutzten Teilen garantierter Kredite ist unverändert
geblieben . .

b ) Die Vorschriften der Reichsbank über Reisemark er¬
fahren mit dem 1 . März 1937 eine Ergänzung . Die Gebühr ,
die bisher . bei der Auszahlung von Reisemarkfchecks erhoben
wurde , wird beseitigt . Eine Abgabe von 10 englischen
Schillingen ( bzw . deren Gegenwert in Devisen ) auf ie
100 RM . wird bei allen Käufen von Reifemark berechnet .
Die damit erzielten Devisen sollen der Transferierung von
Abdeckungen bet solchen Krediten dienen , die 2 Jahre lang
ständig in Anspruch genommen waren .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Weiteres Absinken der Textilinfoloenzen in 1936 .

In den Zeiten des wirtschaftlichen Zusammenbruchs der

Nachkriegsjahre stand die deutsche Textilwirtschaft unter

starkem Druck . Obwohl sie nur etwa 10 % der deutschen Ge¬

samtwirtschaft ausmacht , war ihr Anteil an den Wirtschafts -

zusammenbrüchen bedeutend höher . Der Anteil der Textil -

insoloenzen an den Jnsoloenzzifsern der deutschen Wirtschaft

insgesamt betrug in den Jahren 1927 bis 1932 rund 25 % .

Seit 1933 ist auch hier ein erfreulicher Wandel eingetreten .

Im vergangenen Jahre belief sich der Anteil nur noch auf
14 % % .

'
Die Zahl der Zusammenbrüche in der deutschen

Textilwirtschaft nahm folgenden Verlauf : 1936 : 457 , 1935 :

587 . 1934 : 633 , 1933 : 1084 , 1932 : 3445 . Es ist also ein erfreu¬

lich starkes Absinken und damit eine fortschreitende Gesundung

festzustellen . Der größte Teil der Zusammenbrüche entfällt

nach wie vor auf
'
den Textileinzelhandel mit rund 61 % in

1936 , rund 31 % fielen auf die Textilindustrie und die rest¬

lichen rund 8 % der Zusammenbrüche auf den Textilgroß -

haiwel .

Der Kraftwagen als Wirtfchaftsfaktor .

Die größte Automobilschau Europas , die Internatio¬
nale Automobilausstellung Berlin , hat ihre Pforten ge¬
öffnet . Im Rahmen des deutschen Wirtschaftslebens nimmt

die Kraftfahrzeugindustrie einen bemerkenswerten Platz ein ,
ihre Erzeugnisse sind aus dem modernen Verkehrs - und

Wirtfchaftsieben nicht mehr Hinwegzudenken . Wir können

stolz darauf fein , daß es deutsche Menschen waren , die durch

ihre Erfindungen und Verbesserungen dem Siegeszug des

Kraftwagens einen maßgeblichen Auftrieb gegeben haben .

Betrachten wir die jüngste Zeit , so war es der Führer , der

die deutsche Automobilindustrie bei der Machtübernahme aus

ihrer Lethargie aufrüttelte und ihr neue Aufgaben für die

Zukunft stellte . Alljährlich hat Adolf Hitler auf der

Automobilausstellung die Bilanz der deutschen Kraftfahr¬
industrie gezogen und auch in diesem Jahre wieder die neuen

Ziele der Motorisierung Deutschlands aufgezeigt . Ob am

Personenkraftwagen , am Lastkraftwagen oder am Kraftrad ,
es wird weitergearbeitet . Konstrukteure und Werkmänner

sind unermüdlich tätig , um das Kraftfahrzeug weitesten
Volkskreisen zu erschließen und den guten Ruf des deutschen
Erzeugnisses in aller Welt weiter festigen zu helfen . Sym¬
bolisch weist ein großes Wandgemälde auf der Ausstellung ,
das folgende Inschrift trägt : „ Der starke Baum der

Automobilindustrie nährt alle Zweige der deutschen Wirt¬

schaft
"

, auf die Bedeutung des Kraftwagens als Wirtschafts¬
faktor hin .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Reichsmöbelmesse in Leipzig wird erst¬
malig durch eine Kulturkundgebung eingeleitet , auf der

Reichskulturwalier M o r a l l e r eine grundsätzliche An¬

sprache an die Möbelhersteller und den Möbelhandel halten



[einet Innenfläche, . und dann sinkt sie plötzlich mit einem
leisen Schrei zu Boden .

Der Leutnant , der die ganze Szene stumm , doch sehr
aufmerksam verfolgt hatte , blitzrasch die Zusammenhänge
erfassend , hebt sich setzt mit einem Ruck aus den Kissen , reißt
den Degen samt ber Scheide an sich , holt aus und will den
Kosaken ins Gesicht schlagen .

Der Hieb geht zu kurz . Nur die kleine Madonna trifft
er , schlügt sie klirrend in Stücke .

Und jetzt entsinkt der Degen dem Arm . Kraftlos , mit
einem Ächzer , fällt der Offizier in die Kissen zurück . Noch
einmal schlägt er schmerzvoll die Augen auf . Dann ist auch
mit ihm Schluß .

__________________

Offenbarung eines Herzens .

Skizze vv » Walter TiemeS .

Wie es in alten Berichten und Chroniken stand , so war eS
auch diesmal gewesen : An der Lorelei , wo das Rheinbett sich
plötzlich verengt , kam das Eis zum Stehen , es „setzte " sich , und
bis nachdrängenden Schollen konnten , so wüteird sie auch angrifsen ,
den Riegel nicht mehr durchbrechen .

Schon Tage vorher hatte man an den Ufern die Landungs¬
brücken eingezogen und die Verladerampen in Sicherheit gebracht .
Längst waren die Schisse in die Häsen geflüchtet und ankerten
nun , Schlepper und Kähne , wohlausgerichtet hinter den schützenden
Molen .

An den Kais standen Uferlerite und Schiffsleute und sahen
großäugig auf den verwandelten Strom . Junge Leute , die das
seltene Schauspiel noch nicht erlebt hatten , wunderten sich , daß
keine glatte Fläche entstand , sondern , eine wildzerklüftete Eis -

landschast , deren bizarre Formen sich hier und da bis zu drei
Metern austürmten . Krachend rannten die Schollen gegen den
rasch wachsenden Riegel , schoben sich unter und schichteten sich
über das „ gesetzte " Eis , und nicht selten gar richteten sie sich im
Anprall hochauf , daß sie , festgeklemmt von den nachdrängcnden
Massen , aufrecht stehen blieben . Mehr und mehr rückte die Eis¬
grenze zu Berg .

Da nun fing unter Schiffsleuten und Einheimischen ein
großes Erinnern , Überlegen und Streiten an , ob man am nächsten
Tage schon würde über den Rhein gehen können , sofern überhaupt
von „ Gehen " die Rede sein dürfe und man nicht besser „ Klettern "

sagen wolle . Sie kamen darüber zu keinem Ergebnis . 91ur darüber
herrschte Einmütigkeit , daß der erste Übergang nicht ohne Gesahr
sei , weil die eigenwillig ineinandergefügten Blöcke hier und da
Lücken Hütten entstehen lassen , die nachher nut dünn vereist sein
würden .

In den Schenken des Dorfes , denen die fremden Schisss -
lente seit ihrer uusreiwilligen Blühe neues Leben gebracht hatten ,
setzten sich am Abend die Gespräche darüber fort , und die alten
Leute lieferten dazu manch wunderlichen Beitrag . —

Am anderen Morgen verbreitete sich im Dorf wie ein Lauf -

!
eiter die Kunde , daß einer unterwegs über den Strom sei . Da
chmiß der Schuster ben Hammer hin , der Schreiiter den Hobel ,

alles rannte die Gassen hmab an den Rhein .
Zi > Klunipen geballt — das schützte ein wenig vor der an -

greisenden Kälte — standen sie und schauten mit großen Augen
dem erregenden Schauspiel zu . Und erregend lvar es in der Tat .
Nicht nur weil der Mann —

, ,Es ist der Johannes , Steuermaim
auf der „ Luise "

, hörte man sagen — sich vor dem Ausgleiten
hüten , nicht nur weil er die kataraktene Eiswildnis kletternd uiid
kraxelnd überwinden mußte , sondern vor allem deshalb , weil
jede Scholle mit vorgestrecktem Fuß auf ihre Tragfähigkeit hin
abgetastet und abgedrückt werden mußte . Jeden der dreihilndert
Meter , die der Fluß an dieser Stelle breit war , galt es , einzeln
zu erkärnpsen .

Es war schön und beängstigend zugleich , zuzusehen , wie
der Verwegene , schwarz wie ein Scherenschnitt vor dem weißen
Hintergrund , sich langsam vorwürtsarbeitete , hier kleiner , dort
größer mürbe , wie sich auf den Eishöhen seine ganze aufgereckte
Gestalt den Blicken darbot , um gleich darauf in einer Versenkung
zu verschwinden , daß kaum mehr als der Kops zu sehen blieb .
Er mochte jetzt die Mitte des Stromes erreicht haben , und die
auf der andern Seite Zusammengelausenen begannen schon zu
Winken . Da plötzlich verschwand er . Kein Zipfelchen war mehr
von ihm zit sehen . Aber sogleich mußte er wieder auftauchen ,
gleich mußte er wieder ans der Mulde hervorkommen . . . Er
kam nicht .

Es war eine unheimliche , eine atemlose Stille , nur der Wind
tönte in langen Zügen . Die Gesichter sahen noch weißer aus
als vorlier . In den Augen fieberte es , die Hände der Frauen
griffen nach den Armen der Männer und krampften sich fest . Ver -
zweifelt bohrten sich die Blicke in die weiße Stelle , an der soeben
Johannes verschwunden war .

Äerantwortltch für die Schriftlettnna : ff . EÜntbcr in SBIesbÄ ?

Eine ijamc Minute verging — nichts war zu sehen , nichts
war zu hören . Nur der Schrei eines Mädchens stand Plötzlich
in der Lust , ein hilfloses Schluchzen , das der Wind davontrug .

Da liefen , mehr aus innerem Zwange als aus Überlegung ,
vier , fünf Leute den Kai hinab und betraten den Strom . Gleich¬
zeitig begannen , als seien sie plötzlich aus einer Ohnmacht erwacht ,
die Leute am User zu schreien : „ Johannes I Johannes !" Flehend
und schmerzlich flatterte der Name in ber eisigen Lust .

Gleich als hätten bie Rufe geholfen , erschien nun drüben
ein Kopf , und bet ganze Johannes reckte sich , schwarz wie ein
Scherenschnitt , hinterher . Nun brehte er sich gar noch um und
winkte lebhaft zurück , um barauf zum Jubel der Befreiten seinen
Weg sortzusetzen — denselben Weg , bett er später , nachdem er
sich drüben mit einem Schoppen gestärkt , munter und fadentrocken
zurückkam . . .

Verwundert hörte er von deut großen Schrecken , den fein
Verschwinden heraufbeschworen hatte . Wie denn ? Nichts war
geschehen , eS fei den » dies : daß ihm bei der Kraxelei ein Schnür¬
riemen gerissen war , bett er in einer Mulde , wo der Wind ihn
nicht so angriff , geflickt hatte , was mit den klammen Händen nicht
eben rasch vonstatten ging .

Viel mehr aber noch verwunderte sich Johannes über eine
andere Nachricht : daß bei dem vermeintlichen Unglück sich unver¬
sehens ein Mädchenherz in Schreien und Schluchzen geoffenbart
habe und daß dieses Herz keiner anbertt gehöre als bet schönen
Gabriele , ber Tochter des Wirtes „ Zum Kurfürsten " . Diese
Nachricht ließ sein Blut jäh und heiß zttm Herzen strömen , daß
der blutleere Kopf für Sekunden ohne Gedanken war — — .

Als sich etliche Zeit später ber Rhein aus der Gefangen¬
schaft des EiseS befreite und die „ Luise " fröhlich die Anker lichtete ,
stand am Kai ein schönes Mädchen, Gabriele mit Namen , und
winkte dem davonziehenden Schleppschiff nach , bis nichts mehr
von ihnt zu sehen war .

Misslungener Eingriff
in den Gang der Weltgeschichte .

Von Bruno Brehm .

Das Liebhabertheater eines kleinen Städtchens im böhmischen
Erzgebirge brachte das Trauerspiel des dortigen Burgerschul¬
direktors „ Der Sandtvirt "

zur Aufführung . Ich durfte als sieben¬
jähriger Junge in der ersten Reihe zwifcheit meiner Tante und
dem unruhig hin und her wetzenden Autor fitzen . Nut mit Mühe
konnte ich das im sächsisch -tirolischen Dialekt gesprochene Stück
verfolgen . Als aber zum Schluß des letzten Aktes die französischen
Grenadiere in der Uniform der Feuerwehr und mit den Hüten
der Veteranen dem Sandwirt Andreas Hofer die Augen verbanden
und bet Zuckerbäcker Wenzel als Geistlicher ihm letzten Trost
zufprach , da begriff ich , wohin das Schickfal meinen Helden trieb .
Der krummbeinige Hannstosfelfchneider trat als Offizier vor die
Front und kommandierte herzlos : „ Ladet !" Die Kolben der
Verndlgewehre stießen dumpf auf die hallenden Bretter des
Podiunts . Das Kerkerfenster ber vordem Kulisse erbebte und
bog sich vor dem nahenden Unheil .

O , ich kannte das von Fronleichnam her , wenn bei der heiligen
Wandlung die Veteranensalve bie Stille des blauen Himmels
über ber wogenden Menge schrecklich zerriß .

Aufspringend flehte ich mit erhobenen Händen : „ Nicht schießen ,
o, bitte , nicht den Andreas Hofer totschießen !"

Aber der grausame Hannstoffelschneiber hörte nicht auf dis
Bitte eines Kindes , das den Gang der Weltgeschichte hemmen
wollte . Ohne sich nach mir umzudrehen , befahl er voll teuflischer
Lust : „ Hoch an !“ So , und jetzt mußte das furchtbare
„ Feuer " kommen . „ Hllfe , Hilfe !" brüllte ich , „ nicht schießen !"

Aus dem Soufsieurkasten winkte die Gattin des verzweifelten
Autors , meine Tante zog mich zurück und ein Grenadier , der
Tischlerroman , eilt Mann mit einem weichen Herz , sagte , das
Gewehr schon in Anschlag : „ Brill mer net fu , Birschel , wer ma
holt net schießen , wer ma halt ner mit ' n Maul buff -buff mach ' » . "

Andreas Hofer legte den Kopf zurück und schielte wie ein
Mogler beim Blindekuhspiel nach seinem Retter .

Aber da mengte sich das mordlustige Stehparterre ein : der
alberne „ Gung " fei zu entfernen , sie hätten bezahlt , sie wollten
es auch ordentlich krachet : hören . Der Autor faßte Hoffnung ,
er griff mir in fo unwürdiger Weise kitzelnd unter die Amte , daß
ich den Souffleurkasten fahren und mich hinausschleppen lassen
mußte .

„ Hochan !" hörte ich noch den Hannstosfelfchneider wiederholen .
„ Gebt Feuer !" kreifchte feine Stimme , während ich über

die Stiege gezerrt wurde .
Bum -bum -bum prasselte die Veteranensalve , als mir schon

die kühle Nachtluft unbernb um die Schläfe wehte .
Den ganzen Sommer ging ich dem Bürgerschuldirektor aus

dem Weg , beim er war in meinen Augen schuldig an dem grau¬
same » Mord , ben ich nicht hatte verhüten könne » .
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Dubli läßt sofort den Kellner eine Runde Absinth
herbeibringen , der hier so beliebt ist . Er bezahlt für
die vier Männer auch die übrige Zeche und sagt : „ Oh ,
ich kenne — durch Bekannte — einen Plantagenbesitzer
dort , einen Grafen de Cadorna — dessen Arbeiter sind
ungeheuer unzufrieden .

"

Jetzt rückt der Sprecher von vornhin näher an ihn
heran , die Freunde nennen ihn immer „ den Korporal

"

— , und fragt aufmerksam : „ Äh , das ist ausgezeichnet !

Ich brauche solche Adressen . Macht man einmal den

Anfang , die Ärbeiter aufzuwiegeln und gegen ihren Be¬

sitzer aufzureizen , so folgen gewöhnlich die umliegenden
Besitzungen dem Beispiel . Ja , es mutz nur einmal dort
der Anfang gemacht werden . Aber dazu muh man
wisien , wenn und bei wem man den Hebel im geheimen
anfetzen kann ! Sie verstehen ? "

Und ob Dubli verstand ! Plötzlich kommt ihm ein
Gedanke . Entstehen Unruhen bedenklicher Art auf der

Besitzung des Grafen Cadorna , so kann man im Trüben

fischen . Schafft er noch einen Kammerdiener als

Helfershelfer ins Landhaus des Grafenpaares , so wird

dieser es ihm leicht möglich machen können , während
der Unruhen zur Schmuckkassette zu gelangen . Und da
die Besitzung mit ihren großen Orangenhainen ja dicht
ans Meer stützt , ja sogar direkte Schienenverbindung
zum Hafen besitzt , kann man doch herrlich spurlos ver¬

schwinden -- !
Der Korporal spricht weiter — immer in gedämpf¬

tem Tone : „ Am wichtigsten ist mir zur Zeit die Fest¬
stellung : Wer hier in Spanien Offiziere und Anhänger
der Ordnungspartei bei sich aufnimmt oder gar Zu¬
sammenkünfte von ihnen fördert ! Wir haben einen

Feind , einen Offzier , der bei der Ausrufung der

Republik den Abschied nahm — der uns in den Cortes

durch seine Reden bekämpfte — und der uns auch im

geheimen viel Abbruch tut . Ich habe ihn aus dem

Auge verloren . Aber er befindet sich noch im Lande ,
denn ich habe überall meine Spitzel an den Grenzen
postiert .

"

Dubli hat bereits völlig erfatzt , in welcher Weife er
sich diesen Mann dienstbar machen kann . Einer weiteren

Unterhaltung bedarf es also im Augenblick nicht . Er
braucht nur noch einen Lumpen , der sich beim Grafen
als Kammerdiener bewerben wird . Dann wird er selbst
schon morgen auf die Besitzung fahren und heute seine
Ankunft telegraphisch zu morgen in Valencia an¬
melden .

Er lätzt sich noch von dem „ Korporal
"

dessen Adresse
geben , um ihm unter Umständen eine wichtige Nachricht
zugehen lassen zu können .

*

Als Dubli in Valencia auf dem Bahnhof eintritt ,
heitzt ihn Graf Cadorna persönlich willkommen . Im
Grunde kommt diesem der ziemlich unerwartete Besuch
von Dubli aerade ieüt nilfit iebr erwünscht , denn viel

lieber möchte er in aller Ruhe , unbeobachtet , ohne

Rücksicht auf tausend Vorsichten die Anwesenheit seines

einstigen Schulfreundes Eiron in seinem Hause ge -

nietzen . - Sie könnten gemeinsam von dem verunglück¬
ten Sohne des Grafen sprechen und teure wehmütige

Erinnerungen pflegen , da der Tote im Regiment von

Eiron diente . Sie könnten interessante und aufschluß -

reiche Besprechungen über politische Fragen , Hoffnun¬

gen und Ziele pflegen . Run kommt jedoch mit Dubli

ein vollkommener Außenseiter ins Haus , desien Zuver¬
lässigkeit man gar nicht kennt und vor dem man sich —

vorläufig auf jeden Fall — sehr in acht nehmen mutz ,
damit Eiron und Ludwig nicht verraten werden und

verborgen bleiben .
Dubli ist so weltgewandt bereits während der Fahrt

auf die Besitzung in grotzen Umrissen das alles aus dem

ahnungslosen Grafen herauszuholen , was er wissen
will . Zu seiner grenzenlosen Bestürzung erfährt er ,
Vincente sei nach Barcelona abgereist . Sofort vermutet
Dubli irgendeine tiefere — vielleicht bedenklichere —

Ursache , als daß der Reffe Ricardo in einer eleganten
Erotzstadt einen erstklassigen Schneider zu Rat ziehen
will . Aber dieses Fräulein Cilly von Kleist ist ja be¬
reits seit einiger Zeit auf der Besitzung , und vielleicht

erfährt von ihr Dubli , was hinter der Reise von
Vincente - Ricardo steckt ? Jedenfalls versichert Dubli dem

Grafen , datz er mit gröhter Freude eine kleine „ musika¬

lische Soiree " mit Cilly veranstalten will und der Graf
das Programm nach seinen Wünschen entwerfen kann .

Kurz , ehe das Auto in das große Portal der Be¬

sitzung einbiegt , äußert Graf Cadorna nur so beiläufig !

„ Wir haben im Augenblick noch zwei Herren als Gäste
im Haufe , die aber sehr zurückgezogen leben und an

unsern musikalischen Unterhaltungen nicht teilnehmen
werden . Es sind Kaufleute aus Marokko — "

„ Äh , aus Marokko ? "
fragt Dubli scheinbar nur

höflich interessiert zurück .

„ Ja . Sie haben dort sichtlich schlechte Geschäfte ge¬
macht , und der eine Herr hat sich das alles so zu

Herzen genommen , daß er menschenscheu geworden ist
und die Einsamkeit wünscht . Sie entschuldigen es des¬

wegen wohl , wenn er Ihnen vielleicht aus dem Wege
gehen sollte — “

„ Aber selbstverständlich !"
sagt Dubli und denkt im

stillen : „ Run finde ich vielleicht die Ursache , warum
Vincente so urplötzlich hier abreiste . Leut « aus Marokko

sind für ihn auf jeden Fall unerwünscht .

Rach ein paar Tagen bereits ist es Dubli gelungen ,
durch geschickt herbeigefllhrte „ Zufälle

" Eiron zu sehen ;
es bleibt bei einem gegenseitigen höflichen Eruß . Aber
Dubli ist doch ein zu gewiegter Menschenkenner , um

nicht in diesem feinen , durchgeistigen Gesicht von Eiron ,
dem vornehmen Gesicht der edlen Stirn , den Typus des

vornehmen spanischen Adeligen zu erkennen . Ach nein ,
der gute Graf Cadorna hat Dubli absichtlich etwas vor¬

gelogen , als er ihm erzählte : die beiden andern Gäste
feien mittelmäßig begüterte Kaufleute aus Marokko — !



Warum hat der Graf die Unwahrheit gesprochen ?
Das ewig schwache Mißtrauen Dublis wird nun erst
lebendig .

Er beobachtet jetzt , daß Lilly jeden Tag nach dem
Lunch verschwindet . Gewiß , auch das Erafenpaar zieht
ich zurück , da diese Stunden die heißesten des Tages
ind . Aber Dubli lauscht hinter seiner Zimmertür und
teilt fest , daß die leichten Schritte Lillys die marmornen

Treppen hinaufhuschen — immer wieder empor — und
über das erste Stockwerk hinaus . Und da das Land¬
haus nur ein Stockwerk hat , geht sie ohne Zweifel auf
den Dachgarten des Haufesj wie ihn in Spanien —
wenn möglich , jedes Haus besitzt .

Warum steigt Lilly um die heiße Mittagsstunde auf
den Dachgarten ? Schnell entschlossen folgt er ihr nach
einer Weile .

Oben erwartet Ludwig täglich Lillys Kommen . Er

zählt die Stunden , bis dieses Zusammentreffen unter
vier Augen möglich wird . Noch niemand weiß , daß sie
sich bereits seit Jahren kennen .

In der Hauptsache hat Lilly ihm von Deutschland
erzählen müssen . Es ist ihm , als rücke die deutsche Hek¬
mat wieder Stück um Stück näher , wenn er Lilly

sprechen hört ! Hier oben auf dem Dachgarten , mit dem
Blick über das unendliche Meer — findet man hier

nicht , gleichsam hochgehoben und losgelöst von allem ,
den Flug zur Heimat zurück — und wenn es auch vor¬

läufig nur mit dem Herzen sein kann ?

Cs ist ein glücklich gewählter Platz hier oben , um

sich innerlich wieder zurechtfinden zu lernen und um

Klarheit zu gewinnen .
Als Ludwig Lilly hier oben begrüßt , bemerkt sie in

seinem Gesicht völlige Ruhe . Er führt sie zum Sitz , der

sich unter blühenden Oleandern in einer Ecke des Dach¬
gartens befindet .

„ Ich habe gestern abend noch lange mit Eiron über
meine Lage gesprochen . Er will in gar keiner Weise ,
daß ich mein Schicksal an das seine binde . Nein , jetzt
scheiden sich unsere Wege klar : ich habe Spanien gegen¬
über mein Versprechen eingelöst und bin jetzt frei , da der

Marokkokrieg beendet ist . Giron ist Spanier und hat
das einzige Lebensziel : Spanien zu dienen . Ich aber
bin Deutscher ! Das habe ich mehr denn je jetzt bei
meiner Rückkehr aus Marokko gefühlt ! Ich kehre nach
Deutschland zurück !"

Lilly greift vor Freude nach seiner Hand : „ Oh , wie

mich das freut ! Und daß du dich allein zurückgefunden

hast ! "

Er sieht an ihr vorüber in die unendliche Ferne , als

streiften seine Gedanken noch einmal dieses Meer von

Enttäuschung und Verbitterung , von heißblütigem Auf¬

begehren und seelischem Zusammenbruch , von schweren
inneren Kämpfen in der Fremde , und vom allmäh¬
lichen Zurückfinden über einer Zeit des Tastens , der

Unsicherheit und der Unklarheit hinweg .

„ Gewiß , Kind , letzten Endes ist die Liebe zu meinem

eigenen Vaterland so stark , daß sie mich — jetzt oder

später — allein wieder zurückgeführt hätte . Aber ich
sage dir : du warst zum guten Teil die Brücke , die mich
zu meiner Heimat zurückgelangen ließ . Ja , als ich dich
neulich wiederfand , im halbverdunkelten Kino die ein¬

zige Blonde zwischen all den Hunderten von dunkel¬

haarigen Spanierinnen — , als ich dich — von dir noch
unbeachtet — zwischen all diesen Frauen und Mädchen
betrachtet ; , da fühlte ich es plötzlich mit großer Kraft ,
mit einer geradezu beseligenden Überzeugung , daß
deine Rasse die meine — und dein Volk auch mein
Volk ist ! "

Er legt den Arm um ihre Schulter und fährt nach
einem Schweigen fort : „ Als ich dich wiederfand , wurde

ich mir erst ganz klar , wie sehr ich bisher in der Fremde
gelebt hatte .

"

Lilly lehnt den Kopf an seine Schulter mit einem

Gefühl unendlichen Eeborgenseins : „ Sonderbar , wie

manchmal im Grunde noch unklare Gefühle einen doch

zu Entschlüssen und zum Handeln zu treiben vermögen !

Als ich in Wiesbaden vom Grafen und der Gräfin das

Anerbieten erhielt , sie hierher zu begleiten und einige
Zeit bei ihnen zu bleiben , hatte ich das deutliche Gefühl ,
zugreifen zu müssen . Es war mir nicht klar , warum .
Aber deine Spur führte ja nach Spanien ! Als ich aller¬
dings von dem zermürbenden Klima Marokkos hörte ,
gab ich die Hoffnung auf , dich noch am Leben wissen zu
dürfen . "

Plötzlich erhebt sich Lilly und tritt an den Rand des
Geländers . „ Sieh , dort zieht ein Schiff , das die deutsche
Flagge trägt !"

Er folgt ihr an die Brüstung des Dachgartens , und
beide sehen nun , spähen über das Meer und blicken dem
deutschen Schiffe nach .

Aus seinen Gedanken heraus sagt Ludwig dann :

„ Wie lange sah ich schon keine deutsche Flage am Heck
eines Schiffes ! Oh , ich gehöre zu Deutschland ! Als ich
neulich in diesem gottverlassenen , abgelegenen kleinen
Kinotheater in der Wochenschau wieder deutsche Sol¬
daten sah , ging es mir wie ein Schlag durch die Glieder ,
und ich fühlte : ich gehöre zu euch ! Gerade zu euch , die
ihr das Erbe der Gefallenen aus dem Weltkrieg über¬
nommen habt !"

Plötzlich erklingen Schritte hinter ihnen . Lilly fährt
herum . Und ehe sie den Arm von Ludwigs Schulter
zu lösen vermag , kommt Dubli bereits über die letzten
Stufen herauf .

Da sie ihn entdeckt hat , ist es unmöglich , rasch und
unbeachtet wieder umzukehren . Das wäre ihm das
liebste , denn er hat ja diese deutsche junge Dame im
vertraulichen Gespräch mit dem fremden East gesehen !

Dubli muß der Form Genüge tun und mit irgend¬
ein paar aus der Luft gegriffenen Äußerungen seine
Anwesenheit begründen , um dann wieder verschwinden
zu können .

Auch Ludwig tritt jetzt näher . Im selben Augen¬
blick , da die beiden Männer sich in die Augen sehen , er¬
kennen sie sich . Dubli weiß sofort , wo er diesen Mann
bereits in seinem Leben gesehen hat . Damals bei der
Landung der Truppen aus Marokko stand er auf dem
Schiff neben Ricardo ! Und am gleichen Abend hat er
diesen Deutschen im Schnellzug Sevilla — Valencia ge¬
troffen . Aber vielleicht hat er Glück und ist bei dieser
zweiten Begegnung von dem anderen im Zuge gar nicht
beachtet worden .

Doch auch Ludwig hat ein scharfes Gedächtnis und
gute Augen . Ihm entgeht nicht , wie in den Augen des
Fremden jäh ein Funke von Verlegenheit , von Ableh¬
nung , ja , von Wut glimmt . Auch Lilly entgeht dieser
Blick nicht .

Ludwig verneigt sich höflich : „ Ah , ich glaube , den
Herrn bereits gesehen zu haben . Wir beide benutzten
den Schnellzug Sevilla — Valencia — Barcelona .

" Und
als Dubli sich bemüht , ein höchst erstauntes Gesicht zu
machen und den Kopf verwundert zu schütteln , fährt er
unbeirrbar fest fort : „ Erinnern Sie sich nicht ? Sie

saßen im Speisewagen mir gegenüber ? "

Lilly vermag kaum zu atmen . Dubli hat wiederholt
betont , daß er Valencia noch gar nicht kenne . Nein , er
sei bisher über Barcelona noch gar nicht hinausge¬
kommen und kenne somit nur das nördliche Katalonien !

Warum leugnet er diese Begegnung mit Ludwig ab ?

Trotz seiner wiedergewonnenen Selbstbeherrschung
fühlen Ludwig und Lilly seine Unsicherheit , seine Lüge ,
seine Wut über diese unvermutete Begegnung .

„ Der Nachtzug fuhr in Sevilla am Abend des Palm¬
sonntags ab . Sie benutzten ihn bis Valencia . Ja , der
Kontrolleur bedeutete Ihnen ja , Ihr Billett reiche
nur bis Valencia . Und dicht vor Valencia mußten wir
den Zug verlassen und sahen noch die Spuren des

grauenhaften Eisenbahn - Attentats nahe der kleinen
Brücke .

"

Jetzt vermag Dubli bereits wieder zu lächeln : „ Oh ,
Sie verwechseln mich ganz bestimmt mit irgendeinem
Herrn , der mir sehr ähnlich ist ! Wie amüsant — oder
— vielleicht wie gefährlich — eine Art Doppelgänger

zu haben ! Schade , daß Sie den Namen dieses Herrn
nicht erfahren konnten . Dann würde ich mich mit ihm
in Verbindung setzen damit wir beide uns unterrichten
können , falls irgendeine Verwechslung entsteht !"

( Fortsetzung folgt .)

nur leise mit den Zähnen . Der sah schon eine ziemliche
Weile nach dem müden Mädchen hin . Und jetzt winkt er
stumm dem Arzt .

Der Arzt tritt zu ihm , fragt ihn nach feinem Begehr .
Der Offizier rückt kleinwenig den Kops , müht sich um

ein paar leise Worte . „ Das Mädchen "
, sagt er . „ Das arme

Mädchen — — es ist für heute genug !
Da zupft der Doktor das Mädchen am weißen Mantel .

„ Sie haben es gehört , Irene ? Ich muß dem Herrn Leut¬
nant recht geben . — Gute Nacht denn !"

Da schreitet sie noch einmal durch die Reihen der Ver -
wundeten , lächelt hierhin und dorthin , grüßt mit ihren
weichen Blicken alle , die noch wach sind , segnet im Herzen
die Schlafenden , und dann entschwindet sie wie ein Hauch¬
bild durch den Spalt der Kirchpforte .

2n einer kümmerlichen Lehmhütte , nicht weit von der
Kirche , schäft Irene in einer kahlen Kammer . Die Sterne
mit ihrem Frieden wandeln in der Nacht über die
Hütte , aber Irene hat mitunter doch schreckvolle Träume .
Von Dörfern träumt sie , die zum Nachthimmel fackeln . Von
betrunkenen Kosaken , die den Hausrat zerschlagen . Von
einer Frau im Schulbrunnen , die die Züge ihrer Mutter
trägt . Von ihrem Vater , der mit verglasten Augen auf
dem blutbesudelten Teppich in der kleinen Lehrerstuoe liegt .
Und dem der Ringfinger fehlt . Der Ringfinger — oh !

Angstvoll stöhnt Irene im Traum .
Wenn des Morgens die Sperlinge in den Kirchlinden

zu schilpen beginnen , ist Irene schon wieder munter . Dann

tätig wie alle Tage . Heute hilft sie drei Tote begraben .
Sie legt ihnen frische Blumen auf den Hügel . Alle Tage
geht es mit einem oder mehreren zu Ende . Der Doktor

weiß es ungefähr , wer jeweils mit dem Sterben an der
Reihe ist . Irene weiß es so ziemlich auch . Kummervoll
tritt sie heute an dag Lager von Aljoscha .

Aljoscha ist ein Kofak. Seit gestern abend liegt er so
da , nur noch bei halbem Bewußtsein : ißt nicht , trinkt nicht ,
spricht nicht , starrt nur fortwährend empor zu den Wol -

bungen des Kirchenschiffes . Das jüngste Gericht ist dort
oben dargestellt , eine grelle Malerei . Schon ein paarmal
schien es Irene , als ob der Kosak nach ihr hingeseyen hätte ;
aber wenn sie dann zu ihn , trat , blickte er sie wie besinnungs¬
los an und auf keine Frage erhielt sie eine Antwort .

Seit fünf Tagen nun liegt der Kosak auf Leben und
Tod , und noch immer will er sich nicht fügen . Freilich , solch
ein Riese — bis der endlich klein beigibt !

Jetzt lehnt Irene schon eine ganze Weile an einer Stein¬

säule und fort und fort schaut sie zu ihm hinüber . Schwere
Gedanken bewegen sich dabei in ihrem Herzen .

Ihr ist , als ob all ihr Menschenvertrauen in diesen
Gedanken versinken mühte . Aber noch wehrt sie sich da¬

gegen . „ Nein "
, sagt sie sich , „ es ist nicht möglich ! Wein ,

Aljoscha tat das nicht . — Er hat so gute Augen . Fast

Augen wie ein Kind !" _
Aber rätfelhast bleibt er ihr dennoch . Er ist der ein¬

zige unter all ihren Pfleglingen , über den sie sich nicht ins

reine kommen konnte . Hartnäckig hält er fein Inneres

gegen sie verschlossen . Er weiß , daß sie die Sprache seines
Landes beherrscht , aber noch keinmal hat er verlangt , daß

sie einen Brief für ihn schreibt . Warum das wohl ? Hat
er nicht einen Trauring an der Hand , und sollte man da

nicht denken — ? „ , . ± .
Auf dem Stroh , links neben dem Kosaken , liegt der

Eardelentnant . Nur ein Schemel dazwischen , darauf eine

kleine Madonna in Porzellan . Mit dem Kosaken hat der

Ossizier bis . da noch kein einziges Wort gesprochen . Diese

Kosaken hat er schon immer verachtet , und nun , da er um
Irenes traurige Geschichte weiß — er weiß sie vom Pfarrer
— haßt er sie . Er schämt sich für sie . Oh , wie tief er sich
schämt ! Er war fo stolz darauf , daß ihm die Deutschen
einen guten Degen , der da neben seinem Lager an der

Wand lehnt , ehrenhalber belassen hatten ; aber seit der

Pfarrer mit ihm gesprochen hat , glaubt er , er mutzte sich
niemals wieder an seinem Degen freuen können .

Gegen Abend wird Aljoscha unruhig . Der Arzt weiß ,
es ist das Letzte . Irene weicht nicht mehr von des Sterben¬

den Seite . Beständig haften seine großen , jetzt angstvoll
blickenden Augen droben am Deckengemälde , das schon halb
von der Dämmerung verschluckt ist . Dicke Schweißtropfen
stehen ihm auf der Stirne , rinnen ihm in die strauchlgen
Brauen .

Der Pfarrer spricht zu ihm . Aljoscha hört kaum danach

hin . Seine Augen scheinen zu sagen : Laß das ! — Aber an

dem Trauring fingert er jetzt herum , ruht nicht , bis er ihn
losbekommen hat , und dann schleudert er ihn , als wäre er

glühend , mit einer hastigen Bewegung von sich .

Irene bückt sich danach , hebt ihn einen Augenblick

zwischen den schlanken Fingern , erkennt eine Schrift auf

Irene .

Von Karl Burkert .

Ein schmutziges Dorf in Russisch -Polen . Eine ganz
goldene Kirche ist darinnen , die eigentlich gar nicht hierher
paßt . Heiß wurde um das Dorf gestritten , doch schließlich
haben es die Märker genommen . Jetzt weht die Flagge des
Roten Kreuzes vom Kirchdach .

Heu ist in der Kirche aufgeschüttet und reines Stroh .
Wenn man ' s nicht wüßte , wo man ist , könnte man vielleicht
an den Stall von Bethlehem denken . Das Kirchgestühl liegt
draußen auf einem Anger . Weißes Linnen ist über das
gelbe Stroh gebreitet . Aber nicht immer ist es noch ganz
weiß . Da und dort ist ein großer Blutfleck zu sehen , oder
die trübe Spur von einem Schmierstiefel . Verwundete Sol¬
daten liegen da , zwei lange Reihen . Wimmern und
Stöhnen hört man , und bisweilen hört man ein Fetzlein
von einem Gebet . Hier lächelt einer im Halbschlummer .
Dort sinken einem die Augen traurig zu . Und nach einer
Weile liegt er da , feierlich und groß , wie ein gefallener
König und sein Antlitz gehört schon der Ewigkeit an .

Altäre gibt es in dieser Kirche mit schlanken , goldenen
Leuchtern vor verräucherten Heiligenbildern . Sanfte
Madonnen lehnen in den blauen Nischen , und sie haben
Blütensträuße , bald frische , bald welke , bei den Füßen
liegen .

Zuweilen des Nachts blinzt durch das zerschoßene Ge¬
wölbe des Chores ein Stern herein , ein ganz ferner , reiner
Himmelsstern , und senkt in die Soldatenherzen seinen
süßen Trost .

Ein deutscher Arzt tut seine schwere Pflicht in der
Russenkirche . Tag und Nacht ficht er wider den Tod .
Glieder sägt er , verbindet Wunden . All das junge , bransige
Leben möchte er retten . Die Schmerzen sucht er zu lindern ,
so gut es gehen will . Den Schlafenden blickt er prüfend ins
Gesicht , und zu den Wachen spricht er mitunter ein mun¬
teres , ein scherzendes Wort .

Ein deutscher Pfarrer mit einem schönen , greisen Ein¬
siedelbart geht zwischen den Lagern der Soldaten umher ,
weilt dort . Beugt sich hin zu einem flüsternden Mund .
Oder kniet gar und kritzelt einen Brief auf einen Block .
Einen Brief , der ihm mit matten Lippen hingehaucht wird .

Manchmal , wenn vorne die Kirchpforte sich öffnet ,
rühren ein paar alte Wallfahrtsfahnen , traumhaft bewegt ,
ihre seidenen Quasten .

Doch , was wäre das alles ohne Irene ?

Irene ist ein junges Mädchen von der preußischen
Grenze und ist zur Freiwilligen Krankenpflege hierher ge¬
kommen . Sie hat wunderschöne , gerstengelbe Haare . Sie
hat einen kleinen süßtraurigen Mund . Ihr Herz ist ein
stilles , gramvolles Kämmerlein , aber eine Menschenliebe
funkelt darinnen wie lauteres Gold . Die Soldaten sehen
zu ihr empor wie zu einer Heiligen .

Um Irenes Schläfe duftet immer ein Frühling mit
blauen Veilchensträußen und gelben Primeln . Ein unsicht¬
barer , heimlicher Frühling . Ein Frühling , den man nur
ahnen kann . Ihre Schritte sind leise wie Vogelschritte .
Man glaubt kaum , daß ihre Füße den Boden berühren . Sie

scheint
'

nur immer zu schweben .
Fort und fort hat Irene zu tun . Sie rückt Kissen ,

trägt Speisen herbei , scheucht die Fliegen , mißt Tempe¬
raturen , ordnet Verbände und verrichtet noch hundert
andere Dinge . Auch Briefe muß sie bisweilen schreiben .
An die Bräute der Soldaten . Briefe mit Küssen darinnen .
Mit so vielen heißen Küssen , als man dem alten Psarrer
denn doch nicht austragen möchte . Daneben läuft sie noch
hinaus zu den granatenzerwuhlten Dorfgärten und holt
lodernde , lachende Blumensträuße herein . Für die Soldaten
und für die ' Heiligen .

Irene hier , dort und überall .
Irene bei Tag und Nacht .
Wann schläft Irene ?
Einmal , zu später Nachtstunde , fragt sie wieder der

Arzt : „ Irene , wie wär ' s ? Wollen Sie jetzt nicht schlafen
geh

' n ? "

Lächelnd bewegt sie den schönen Kopf . „ Nein "
, soll das

heißen , „ ich bin gar nicht müde .
"

Nun , das ist wohl nicht wahr . Man sieht es ihr an . wie

sie erschöpft ist . Ihr Gesicht ist blaß wie der Mondschein ,
der durch die hvhen Fenster der Kirche geistert .

Und ein Leutnant von der Petersburger Garde liegt
da , und er hat es gehört , was der Arzt soeben gesagt hat .
Er hat einen schlimmen Schuß weg und ungeheure Schmerzen

toben in ihm . Aber er schämt sich , zu wimmern ; knirscht
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